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Berlin, vom 29. October. 


„Seine Majeſtaͤt der König haben dem Land⸗ 
wehr⸗Inſpecteur im Regierungs- Bezirk von 


Reg 


Koblenz, General⸗Major v. Tippelskirch, 
en rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe zu vers 
iben geruhet. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm, 

Bruder Sr. Maheſtät des Königs, ſind von 
bier Reife wiederum hier eingetroffen. 

„Der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Major und 
General Adjutant v. Lewaſcheff, iſt von 

chen kommend hier durch nach St. Peters⸗ 

\ Aachen, vom 22. October. 
Es iſt hier kein Kongreß; die Miniſter find 
fie t Pleaipotentiairess.eg find die Kabinette 
elbſt, die hier r ee und ſich be⸗ 
en; Miniſterial? Konferenzen find nicht 
bu Publicitaͤt geeignet. Dieſe Konferenzen 
ürden hier täglich und meiſt zweimal des 
ages, Morgens und Abends, 17 Die 
chaͤfte gehen, nach dem einſtimmigen ur⸗ 
Ern e aller anweſenden Diplomaten, über alle 
Wartung gut, leicht und ſchnell. Nicht ein 
wender unangenehmer oder bedenklicher Mo⸗ 
fig t iſt bisher eingetreten, und man wird fer⸗ 
des ſeyn, wenn die Weit kaum glauben wird, 
man angefangen habe. 
der i8te d. M. wird in 
det Aachen ewig werkwuͤrdig bleiben, 

3 2 neuerdings ſo sr Bode De 

1, an einer Taſel zuſammen ſich treffen, als 

"en utertwürdigen Saale, in welchem am 


den Annalen der 


No, 130. Mittwochs den 4. November 1818. 


denn 


19. October 1748 der Aachner Friede geſchloſ⸗ 
fen wurde, im trauten Vereine ſpeiſten. Es 
waren 180 geladene Gäſte, alle in Militaun⸗ 
Uniform mit breiten Ordens baͤndern und Ster⸗ 
nen geziert. Es wurde auf dem königl. Sil⸗ 
berſervice geſpeiſt. Die Kaiſer von Deiterreich 
und Rußland, der König von Preußen, der 
Prinz von Oranien, die Großfuͤrſten Conſtan⸗ 
tin und Michael, der Prinz Carl von Preußen 
ſaßen, von 40 Generalen und General-Adjur 
tanten umringt, an einer und derſelben Tafel. 


Der Kaiſer Alexander ſaß zwiſchen der Prinzef- - — 


fin von Oranten und der Frau Fuͤrſtin von Thurn 
und Ta is, welche beide Damen einen bewun⸗ 
dernswuͤrdigen Schatz von Spitzen und Dias 
manten trugen. Nach der Tafel nahmen die 
drei Monarchen mit den beiden erhabenen Fuͤr⸗ 
ſtinnen in einem Nebenzimmer den Kaffees die 
übrigen Gaſte tranken ihn im Saale. ur 
Unter den Feldherren, die an der Tafel wa⸗ 
ren, befand ſich auch der ehrwürdige Benningſen, 
der nicht nur bei Leipzig mit focht, ſondern auch 
gerade ein Jahr zuvor, am 18. October 192 
den erſten bedeutenden Sieg in Rußland über die 
Franzoſen unter Muͤrat bei Tarutins erbielt. ) 


*) Da Bonaparte ſehr auf Tage halt, und z. B. 
den aten ſich glücklich waͤhnte (wegen feiner 

an dieſem Tage gewonnenen Schlachten), ſo 
wird der ıgte wegen der Niederlage bei Taru⸗ 
tino, Leipzig, Bells» Alliance, gewiß bei ihm 
im ſchlimmen Kredit ſtehen, zumal da gerade 
der achtzehnte Ludwig es ſeyn muß, der Jeinen. 
Thron eingenommen hat. 7 


inſe 8 klich an der Got⸗ 
men, Dach ein religioͤſes 


er brachte auch 
heit des Genen = 3 ET. N ken f 
Waͤhrend der ganzen Tafel ertönten alle rüſſi⸗ Denkmal niit: folgender auch die Jahres; 
ſchen, öſterreichlſchen und preußiſchen Märſche, 1878 ange benden Jufchrift zu bezeichnen: Con- 
welche bei dem Angriff am Tage der Schlacht Cor Dla reg VM eic Christo. 
von Leipzig gefpielt worden waren Am 23 ten hat der König die Einrſchtung der 
Bei dem Militair⸗Gottesdienſt am 18 ten Umverſitaͤt Bonn unterzeichnet, und dieſe neue 
traten die Monarchen und ihr Gefolge mit unbe⸗ Lehr⸗Anſtalt der Rheinprovinzen ſehr reichlich 
decktem Haupt in den Kreis und hörten die Rede ausgeſtattet. ) Ihle Ein kuͤnkte find auf 86,000 
des Brigade⸗ Predigers Obenaus an. Einige Thaler fertgefegt, und zu ihrer erſten Einrich⸗ 
Schritte hinter den Monarchen ſtanden in einer tung 60,000 Thaler angewieſen. Mauche Liſten 
Reibe Wellington, die beiden Großfürſten, der der Profeſſoren, die man uerbiitet, ſcheinen 
Prinz von Oranien und die Prinzen Carl bon noch einer Bericht Eee 7 
Preußen und von Mecklenburgs hinter dieſen Dei dem Minifter des Kultus, Freiherrn von 
nahmen die Generale x, Platz. Die Sänger, Altenſtein, haben haufige Konferenzen Statt; 
aus der Mitte der Truppen gewahlt, ſtimmten man erwartet, daß in Kurzem wichtige Veſtim⸗ 
darauf eine von der Felbgzuftk begleitete Hymne mungen über die Verhaltniſſe der katholiſchen 
an. Nach dem Amen des Segens und dem Unterthanen in den preußliſchen Staaten ergehen 
ſtillen Gebete trat der König dor die beiden werden. ER F 
Kaiſer, bot ihnen die Rechte und empfing die Man verſichert, dag die drei alliierten Monar⸗ 
ihrige. Die Worte, die ſie mit einander wech⸗ chen ihren wegen der Räumung Frankteichs ge⸗ 
elten, konnte man nicht hören. Am Abend troffenen Beſchluß dem Koͤnige von Frankreich. 
loderten auf den benachbarten Bergen Feuerſaͤu⸗ in ſehr verbindlichen Schreiben ſelbſt angezeigt 
len empor. a 11 — N E hätten, RE 
Nach gehaltener Heerſchau Über die Truppen Am Dienflage wurde auch das benachbarte 
begeben ch Ihre Majeflaͤten der Kaiſer von Drimborn, ein angenehmes Landgut des Her 
Rußland und der König von Preußen beſtimmt v. Auſſem, eine halbe Stunde von dieſer Sta 
unmittelbar nach Paris, wo Sie ſchon am gelegen, von dem Kaiſer Franz beſucht. Der 
auſten d. M. eintreffen wollen. Bei Ihrer Beſitzer des Hauſes machte es ſich zur angene 
Ruͤckkehr hieher, am 28ſten oder 29ſten d. M., men Pflicht, Ihm feine Naturalien⸗Sauum 
werden die neuen Allianz⸗Traktate, mit deten zu zeigen, und Ibn in dem benachbarten Lu 
Abfaſſung man beſchaͤftigt iſt, zur Unterſchrift waldchen und in feinen Gärten herumzufuͤhrenz 
der Monarchen bereit ſeyn. Auch geruhten Se. Majeſtät die Faͤrberei de 
Ehe die Monarchen gänzlich von hier abe Befitzers in Augenſchein zu nehmen. — Die 
reifen, werden fie, wie man vernimmt, eineñĩ?—ĩ:“S j 
Declaration über den Gegenſtand der Con⸗ ) Bonn war die jüngfte der kathollſchen Un 
wel uͤber i verfitäten Deutſchlands und erſt im Jahr 
ferenzen bekannt machen, che 8 bre 1787 von dem Kurf Koͤl M 
friedfertigen Geſinnungen keinen Zweifel laſſen iR: rn Baring 15 18 N 
Wird. 8 anne Kloster „ vorzüglich Jeſuten Gut . 
Bis laten künftigen Monats döͤrfte fei⸗ lich eusgeſteuert a Sie we 0 
ber beheu Gäfte lehr hier ſeyn ‚Luck den freieren Geiſt, der auf ihr herr 
Alle Kontrakte für den oͤſterreichiſchen Kaiſer zumal in Vergleich nüt ihrer veralteten 
laufen sis zum 20, November, und Wellington darin in Koln, viel Auffehen, gerieth aber 
hat eine Loge im Theater noch auf vier Wochen bald durch den ausgebrochenen Revolutions“ 
gemiethet. nr krieg in. i Ver clulgen Zeit lieferten 
Wellington hat die Verhandlungen uͤber die Iͤffeutliche Blacter, eine Statiſtik der d = 
Raumung von Frankreich geleitet, und, bei 1 dee KA auf Leda 
deu Notenwechſel⸗ in Vollmacht der 4 großen ganz bine en 5 De allbe ö ek 
Mächte unterzeichnet. 33 die Miemalt zu Stan ee BE f 
Herr Biergans hat vorgeſchlagen: die Statte, der alle unſere Geographen nichts wußt v 
wo die drei Monarchen dreier chriſtlichen Kone die Untverficät Osnabrück, angeführt. 


. 7 Y > 
füge des Guts hat Sr. Majeftät fo zugeſagt, freundlichen Vereins, welcher die Abſchaffung 
daß Sie verſprachen, Ihren Beſuch zu wider des Sclavenhandels zum Zwecke hat. Man 
bolen. Aͤ̈berreichte ihm, bei feiner Nuͤckreiſe nach dem 
Zu dem Geburtstage unſers Kronprinzen feſten Lande, eine Abhandlung, worin die Lei⸗ 
wurde Abends auf dem hieſigen Theater ein den und Grauſamkeiten geſchildert waren, wel⸗ 
hierzu beſonders gedichteter Prolog vorge⸗ chen die ungluͤcklichen bisher nur als Waare bes 
tragen. e e ee eee ahtelen * gegeben ſind. Er las 
Auch die Großfuͤrſten Conſtantin und Michael fie fogleich wahrend der ſehr ſtuͤrmiſchen Fahrt 
und der Prinz Carl von Preußen ſind nach über den Kanal mit ſo viel Aufmerkſamkeit, 
Frankreich zur Armee abgereiſt. daß er einem Seroffiziere, der fein Bedauern 
Der Herzog von Richelieu iſt im Begriff, von daruͤber äußerte, daß Se. Maje ſtaͤt das Unan⸗ 

bier nach Paris zuruck zu kehren. genehme einer Seefahrt in ſo hohem Grade em⸗ 
Die Herren Baring und Labouchere find nach finden mußten, erwiederte: er leide mehr durch 

aris abgereiſt, um wegen der erſten auf den die traurigen Gemaͤlde, die er in dieſem Buche 

Januar 1819 feſtgeſetzten Zahlung der durch aufgezeichnet finde, als durch irgend eine phy⸗ 
den neuen Vertrag ausbedungenen Contributio⸗ ſiſche Urſache. 5 9 i 
nen die noͤtbigen Unſtalten zu treffe. Die alten Namen der Straßen, in welchen 
Den Gewinn, welcher für die Londoner Hand⸗ die Monarchen ihre Wohnungen haben, find fol⸗ 
lungshauſer Baring und Hope, unter Theil⸗ gender maaßen abgeändert: Kölnſtraße: Alexan⸗ 


gahme von la Bouchere zu Amſterdam, Beth⸗ derſtraße; Kapuzinergraben: Friedrich Wil⸗ 


Wann zu Frankfurt und anderer Haͤuſer aus dem helmsgraben; Groß⸗Marſchierſtraße: Franz⸗ 
Darlehen erwaͤchſt, berechnen Handelsverſtaͤn⸗ ſtraße; Jakobstraße: Wellingtonſtraffe. 
dige auf ungefähr 30 Millionen Franken. Die Englaͤnder haben durch ihre Etikette in 
Madame Catalani hat auf ausdruͤcklichen Ber Spaa zu dem Witzwort Anlaß gegeben: Les 
bl des Königs; wiewohl ganz gegen ihren Anglais donn nt le ton, quo:qu ils ne par- 
Willen, ihr Conzert vom 18ken auf den ıgten lent pas. Sonderbar genug contraſtirte damit 
die Leutſeligkeit, womit der Prinz und die 


ausſetzen muͤſſen. 


Außer den Geſchenken 5 welche Madame Ca⸗ Prinzeſſin von Oranien, die ſich ebenfalls einige 


alen, fir ihr Konzert am zogen erhalten, hat Zeit dort aufhielten, jeden, der ihnen ſich zu 
le wenigſtens 16,000 Franken eingenommen, nähern: ſuchte, empfingen. Sie hielten eine 
da gon Billets zu 20 Fr. ausgetbeilt waren. Art Cirkel, wozu jeder Gebildete den Zutritt 
im dere Wurm ſpielte am 20ſten als Heinrich hatte. Als Lord Caſtlereagh nach Spaa kam, 

Zinngießer feine erſte Gaſtrolle, und wurde wollten ihm die En länder ebenfalls einem Hof 
mit allgemeinem Beifall aufgenommen. bilden, und fanden f 

Die Demoiſelle Garnerin erhielt fr ihr Hinz ein; Se. Herrlichkeit aber, die nach Spaa ge⸗ 
und Herfchaukeln und ihre Ohnmacht eine Eins kommen un ſich zu erholen, legte den Politiker 
vabme von 12/000 Franken, wogegen die bes bei Seite und ſuchte die Vergnuͤgungen auf, 


ſchridene Deutſche, die Frau Reichard, welche welche der Ort ſo reichlich darbietet und bet 


Verſprechen mit deutſcher Redlichkeit er⸗ welchen er gewöhnlich bis zuletzt aushielt. 

0 te, mit einem Drittel jener Summe ſich Lt tich, vom 19. Oetober. 
8 duuͤgen mußte. Atte 8 Se. koͤnigl. Haheit der Prinz von Oranten 
f Wenden Clartſon, der eifrige Gegner des Sela⸗ find geſtern Abends durch hieſige Stadt nach 
Snbandels, befindet ſich hier, um ſelbſt die Bruͤſſel gereiſt, inn der heute Statt habenden 
— der Freiheit und Menſchlichkeit zu fuͤh⸗ Eröffnung der Generalſtaaten heizu⸗ 
En Denn wenn gleich die drei Monarchen we⸗ wohnen. Seine erlauchte Gemahlin iſt heute 
„Kolonien noch Sclaven beſitzen, ſo haben ſie um Mittag ebenfalls hier eingetroffen und hat, 


Eu ten großen Einfluß auf diejenigen Staa⸗ ohne ſich aufzuhalten, die Reife nach Sieh _ 


he dieſen estehrenden Handel noch im⸗ fortgefetzt. Auch der Herzog von Wellington 

bei Alben Der Kaiſer Alexander nahm ſchon iſt heute hier durch gereiſt, um fich nach Nalrn⸗ 
ei Anweeſendett, in London einen lebhaften eiennes zu begeben. 5 

an den Bemühungen des menſchen⸗ JJ. CE, der König, Preuß iſche Kriegs⸗ 


> 5 


ch in großer Galla bei ihm 


* 
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miräfter, Herr Gräf v. Boyen, und die Herren 


See ral - Neutenants v. Hacke, v. Wollfogen, 25 5 


v. Luck und v. Muͤffling, welche geſtern Abends 
hier angekommen waren, haben heute Morgens 
die Feſtungswerke unferer Stadt beſehen und 
ſind hierauf nach Sedan abgereiſt. f 
Auf Morgen iſt die Durchreiſe Sr. Majeſtaͤt 
des Kaiſers von Rußland, in Begleitung ſeiner 
beiden Brüder, der Groß fuͤrſten Conſtantin und 
Michael, und Sr. Majeftät des Koͤnigs von 
Preußen angekuͤndig et. 
Wien, vom 26. October. 
Die Feier der Erinnerung an den großen, bei 
Leipzig am 18. October 18 13 errungenen Sieg 
der verbündeten Heere wurde hier am 18ten des 
gegenwaͤrtigen Monats im Invalidenhauſe ber 
gangen. Es war hiezu der groͤßte Theil der 
Barniſon mit 8 Kanonen in Parade ausgeruͤckt. 
Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog und Kron⸗ 
prinz Ferdinand und Se. koͤnigl. Hoheit der Erz⸗ 
herzog Ferdinand, kommandirender General in 
Ungarn, beehrten das Feſt mit Hoͤchſtihrer Ger 
genwart, beſichtigten bei ihrer Ankunft die im 
Hofe des Invalidenhauſes in eine Reihe geſtell⸗ 
ten Invaliden, geruhten mit vielen derſelben 
zu ſprechen, und verfuͤgten Sich hierauf unter 
Begleitung des Feldmarſchalls und Oberſthof⸗ 
meiſters Grafen von Bellegarde, mit einem 
Theile des Hofkriegsraths, dem kommandiren⸗ 
den Generale der Kavallerie, Marquis von 
Sommariva, der Übrigen Generalität, und 
den Staabs⸗ und Oberoffizieren der Garniſon 
in die Kirche des Invalidenhauſes, wo ſich der 
eifie Oberſthofmeiſter Fürft zu Trautmannsdorf 
befand, und ein zahlreicher hoher Adel und 
mehrere der erſten Staatsbeamten verſammelt 
waren. Die Feier begann mit einem Tedeunt, 
worquf der apoſtoliſche Feldvikar der Armee, 
Bischof Bauer, das Hochamt hielt, welches 
von dem Orcheſter und den Chorſaͤngern der 
F. k. Hofkapelle begleitet wurde, deren Anweſen⸗ 
heit, ſo wie die prachtvolle Verzierung der 
Kirche aus den Hofoorräthen, die Invaliden 
der wohlwollenden Vorſorge des erſten Oberſt⸗ 
hofmeiſters, Fuͤrſten von Trautmannsdorff, 
neuerdings verdankten. Waͤbrend des Hoch⸗ 
amtes verkuͤndeten viermalige Salven ans dem 
kleinen Gewehre und der Kanonendonner die 
bobe Feier des für Europa ewig denkwürdigen 
Sieges. Nach a ar Gottesdienſte ver: 
fügten ſich Se. Faiſerl. Hoheit der Erzherzog 
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dieſe, ſo wie die vor dem Invaliden. 
Haufe. aufgeſtelt geweſenen Truppen, unter 
Bezeigung Hoͤchſtihres Beifalls Über deren gute 
Haltung, befiliren. - Inzwiſchen beſahen die in 
dem Invalidenhauſe anweſenden hohen Stan⸗ 
desperſonen das dort im Saale ſeit einem Jahre 
aufgeſtellte große Gemaͤlde des Kuͤnſtleis Kraft, 
welches den Moment der gewonnenen Schlacht 
bei Leipzig darſtellt, und den Invaliden als ein 
Geſchenk von den Ständen Nieder⸗Oeſterreichs / 
zum Beweiſe der Achtung des Militairs, ver 
ehrt worden iſt. Hierauf wurde der Zutritt 
dem Publikum geöffnet, welches häufig zu⸗ 
ſtroͤmte, das Gemälde zu beſehen, und deſſen 
ganze Anordnung mit der ſeitwaͤrts aufgeſtell⸗ 
ten Beſchreibungstafel zu vergleichen. Die reine 
Einnahme in beiden Hoftheatern war fuͤr dieſen 
Abend dem hieſigen Invalidenhauſe durch eine 
beſonders beguͤnſtigende Verfuͤgung des Staats⸗ 
Konferenz- und Finanz⸗Miniſters Grafen von 
Stadion, deſſen edlen Geſinnungen die Milis 
tair-Invaliden ſchon fo manche wohlthaͤtige 
Vorſorge zu verdanken haben, gewidmet. Die 
zur Aufführung gewählten Stuͤcke waren der 
Feier vollkommen angemeſſen, mit ungemeinet 
Pracht vortrefflich gegeben, und zahlreich ber 
fuhr So verknaͤpft das Vaterland das An 
denfeman den Sieg der Entſcheidung bei Leipzig 
mit dankbarer und öffentlicher Anerkennung del 
Wuͤrde des Standes der Invaliden, die dem 
Staate in lange gedauerten Kriegen, das Beſte 
was ſie hatten, ire Geſundhelt, zum Opfet 
brachten. | mit . 
Die verwittwete Kaiſerin (Mutter des Kal 
ſers Alexander) hat in Prag der Armuth wahr“ 
haft kaiſerliche Gaben hinterlaſſen. Das Neu 
ſtaͤdter Fraͤulein⸗Stift erhielt 100 Dukatel 
und an die Armen uberhaupt wurden ebenfalls 
1000 Dukaten vertheilt. 1 So 
a Maiaz, vom 18. October. Be | 
Es war der eben ſo deutſche als chriſtlich⸗ 
Wunſch Einiger geweſen, daß das Feſt de? 
18. Octobers von der oͤſterreichiſchen und pre 
ßiſchen Garniſon dabier, wie fruͤber, gemen 
ſchaftlich in der Peterskirche gefeiert wer al 
möchte. Die preußſche Garniſon, welche la 
zur Halfte aus Katholiken beſtebt, wollte? 
Meſſe mit beiwohnen, darauf ſoute der e "pie 
geliſche Feldprediger eine chriſtliche Rede an 
vereinigten Deutſchen halten und das Ganze 
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wir! geſchloſſen werden. Allein die geiſtliche 
katholiſche Behörde gab zu dieſer Vereinigung 
ihre Einwilligung nicht und erklaͤrte: „die ka⸗ 
tholiſche Kirche koͤnne mit der evangeliſchen in 
sacris nicht kommuniziren.““ So unterblieb die 
Sache; die öſterreichiſche Garniſon feierte den 
Tag in der Peterskirche, die preußiſche abge⸗ 
ſondert auf dem Schloßplatze im Freien. 
! Vom Mayn, vom 23. October. 
Mehrere milde Stiftungen und Familien 
Frankfurts beſitzen im Kaſſelſchen anfehnliche, 
mit beſon zern Freiheiten ausgeſtattete Güter, die 
ſogegannten Altbuͤrger-Guͤter. Unter weſt⸗ 
phaliſcher Regierung wurden dieſelben einge⸗ 
zogen; da aber der Kurfuͤrſt alles was von der⸗ 
ſelben geſchah, fuͤr nicht rechtskraͤſtig erklaͤrte, 
fo uͤberließ man ſich in Frank furt der Hoffnung, 
den fruͤheren Vertrag uͤber jene Guͤter wieder 
in Kraft treten zu ſehen; bisher ſind aber alle 
Vorſtellungen darüber wirkungslos geweſen. 
Wuͤrtemberg hat IH am Bundestage noch 
nachdrücklich uͤber das Unangemeſſene des kur⸗ 
heſſiſchen Verfahrens in der weſtphäliſchen Oo⸗ 
mainen⸗Angelegenheit, und uͤber die Nothwen⸗ 
digteit, den Anſpruͤchen der Ju den Schran⸗ 
ken zu ſetzen, erklart. — 
Se Würtemberg ſell die letzte Verfaſſungs⸗ 
u kunde umgeaͤndert werden. Mit der Entlaf⸗ 
fung des Herrn v. Malchus als Finanzminiſter, 
iſt an vo zuͤglich deshalb zufrieden, weil man 
zu finden glaubte, er beachte die im Lande bis⸗ 
her erprobten und demſelben paſſenden Formen 
zu wenig, und ſuche nicht die einzelnen Maͤngel 
berfetben bedächtig zu verbeſſern, fordern das 
ganze Land in die Formen, die er ſich einmal 
zu eigen gemacht, einzuzwaͤngen. Denn Einrich⸗ 
tungen und Gefege, wie erwünſcht fie auch an 
ſich waren, wirken doch nachtheilig, ſobalb ſie 
mit dem Umfang, der Lage eines Landes, den 
Kräften, Sitten und dem Charakter eines 
Volks nicht im Verhaͤltniß ſtebhen, und alles 
Einbeimiſche umſtoßen und auseinanderteißen. 
Zu dem Ausſcheiden des Herrn v. Malchus aus 
dem Finarzminiſterium ſoll ubrigens folgender 
umſtand die naͤchſte Veranlaſſung gegeben ha⸗ 
ben: Er hatte allein den Etat für das Jahr 
nig bis 19 angefertigt, und ſtatt man allge⸗ 
mein ein Defieit von wenigſtens einer halben 
Mellon vermuthete, eben jo viel Ueberſchuß 
gefunden, ungeachtet er die Ausgaben vermehrt 
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ftlichen Herr Gott dich loben hatte. Die 


N üdjet wurde vom Konig unter 
zeichnet; hintennach entdeckte ein Kanzelliſt, daß 
Herr von Malchus ſich verrechnet und bei den 
Domainen⸗Einkünften ſtatt 3 Millionen, 4 zu⸗ 
ſammenaddirt hatte. Nach der Entdeckung die⸗ 
ſes Irrthums änderte er das Budjet in wich⸗ 
tigen Punkten ab, aber die Ausgabe für das 
neue Jahr uͤberſtieg doch immer die für das alte 
um eine halbe Million, weil Herr v. Malchus, 
im Vertrauen auf ſeinen Ueberſchuß, viele Aus⸗ 
gaben gegründet und zur hoͤchſten Genehutigiink 
vorgelegt hatte. Man wirft ihm beſonders vor, 
viele Forifpielige Geſchaͤftsorganiſationen einze⸗ 
leitet zu haben, bei denen manche Direktoren 
und Raͤthe noch keine beſtimmte Inſtruction, 
andere zuviel, noch andere, namentlich die 
Staatskontrolle, faſt gar keine Arbeit habe. 
Nach einer baierſchen Verordnung ſoll die Re⸗ 
kruten Stellung der Juͤnglinge von der 1799er 
Altersklaſſe, mit welcher der gefeglichen Be⸗ 
ſtimmung gemäß in dem laufenden Monate 
anzufangen wäre, bis auf weiter ausge fetzt 
bleibe N. N pl g N 

Man meldet aus Carlsruhe vom 14. October: 
„Der Großherzog iſt zwar ſchon einigemal ſeit 
ſeinem Aufenthalte auf der Favorite ausgefah⸗ 
ren, allein Spaziergänge zu Fuß kann er nicht 
machen, und dies geſtatten ihm auch Feine Aerzte 
nicht, die unausgeſetzt auf dem Schleſſe woh⸗ 
nen. Die Reife nach dem ſuͤdlichen Frankreich 
iſt nun beſtimmt aufgegeben. Der Markgraf 
Ludwig reſidirt jetzt beſtaͤndig in Carlsruhe, 
und wird nicht nach Salmansweiler zuruͤckkeh⸗ 
ren. Die Regimenter bleiben auch allenthalben 
in ihren Garniſonen, und von Zuſammenzie⸗ 
hung der Truppen iſt keine Frage mehr. Aus 
Aachen treffen beinahe täglich Nachrichten auf 
der Favorite ein.“ 8 

Ein amecikaniſcher Agent iſt nach Schwaben 
gereiſet, um zwei Millionen Acres Landes in 
Nord Amerika einzeln oder zum Theil zu ver⸗ 
handeln. f 

Bruͤſſel, vom 24. October. 

Am sgfen tiefes find die Sitzungen der Ges 
neralſtaaten mit einer Rede Sr. Majeftät des 
Königs eröffnet, und Herr Du Bus de Ceſig⸗ 
nies iſt zum Praͤſidenten der zweiten Kammer 
er.annt worden. ; 

Folgende proſcribirte Franzoſen haben nun 
wirklich die Erlaubniß zur Ruͤckkehr nach Frank⸗ 
reich erhalten; Die Herren Courtin, Forbin⸗ 


Janſon, Defermont, der General Lamarque 
und der General Graf von Lobau. 
f Namen des Grafen Las Caſas iſt hier 
angezeigt worden: daß er in den ihm zugeſchrie⸗ 
benen Memoiren, bloß die beiden Briefe an 
Lord Bathurſt und an Lucian Bonaparte aner⸗ 
kenne; ſelbſt die ſe Briefe wären in den ver⸗ 
ſchiedenen Ueberſetzungen ganz entſtellt, daher 


| er ſelbſt eine ächte Aus gabe derſelben veranſtal⸗ 


ten laſſen wolle. Der Reſt der Schrift ſey ihm 
fremd, und voll handgreiflicher Unrichtigkeit. 
Bei einem von den Englaͤndern zu Valen⸗ 
tiennes veranſtalteten Pferderennen wurde ein 
berſt, ein ſehr geachteter Offizier, vom 
chlage getoͤdtet, 
aber dadurch nicht geſtoͤrt. 2 
Da vie großen Waffenuͤbungen in dem Lager 
von Zeiſt been s igt find, ſo haben ſich die daſelbſt 
verſammeiten Truppen in Marſch geſetzt, um 
nach ihren Beſatzungsorten . 
Unſere Stadt iſt jetzt ußerſt lebhaft und 
laͤpzend. Vor s Jahren ſtanden zu eben die ſer 
Zeit 5000, Haͤuſer hier leer, und die Straßen 
glichen einer Wuͤſte. „Wenn die Zeit (ſagt 
ein bieſiges Blatt) unſere aufkeimenden Ein⸗ 
richtungen reift, fo wird ſich das Königreich der 
Niederlande zu einem Grade der Wohlfahrt er⸗ 
heben, deren Elemente es in feinem Schooße 
trägt. Dieſe glückliche, Vor bedeutung kaun 
nicht fehlſchlagen, weil fie ſich auf die oͤffent⸗ 
liche Freiheit gründet, die nicht mehr ein lee⸗ 
Tes Wort iſt.““ 8 . 
Ein nach Canton und Batavia beſtimmtes 
holländiſches Schiff iſt unterweges von einem 
nſur 1 angefallen worden, der ſich 
lbſt für einen Seeraͤuber ausgab, aber abge⸗ 
ſchlagen wurde. 

Paris, vom 21. October. 
⸗Geſtern vor der Meſſe überreichte der preu⸗ 
tiſche Geſandte Graf von Golz dem Könige ein 
Schreiben ſeines Monarchen. ER 

Marſchall Marmont ift doch wieder hier eins 
etroffen, und hat das Commando als Major: 
neral der Garde bei Sr. Majeſtaͤt am 17ten 
wieder angetreten. . 
Zu Beſetzung unſerer Feſtungen, welche ſehr 
feierlich gefcheden fol, find verſchieden Garde⸗ 
Regimenter und Departements ⸗ Legionen bes 
ſtimmt; mit dieſen aber werden die National⸗ 
garden Dienſte thun, bis die Armee ergaͤpzt 
worden, Ber 


Orden 


das intereffante Vergnügen. 


herrſcht eine große Bewegung 


Vorzüglich guten Eindruck bat die königliche 
janz gemacht, welche die Nationalgarde 
wieder ausſchließend der verwaltenden Be⸗ 
hoͤrde unterordnet; denn die bishe nigen Gene⸗ 
ral⸗Inſpectoren, die bloß von dem General⸗ 
Oberſten abhängig waren, maßten fich zu viel 
Macht an; und dieſer Zuſtand der Dinge ward 
auch dadurch verfaſſungswidrig, daß die Mi⸗ 
niſter, weil ſie allein handelten, auch fuͤr 
das, was geſchah, nicht verantwortlich ſeyn 
konnten. f wn 

Geſtern hatten wir auch das Schauſpiel, den 
Freiherrn v. Drais mit ſeiner Laufmaſchine in 
Tivoli herumfahren zu ſehen. Er hatte vorher 
feine Verſuche in Nanch angeſtellt. 

In Felge des neulichen großen Falliſ⸗ 
ſements zu Cadix find verſchiedene daſige und 
Madriter Haͤuſer gensthigt worden, ihre Bilanz 
einzugeben. a an 

Aus Calais wird unterm raten d. M. Nach⸗ 
ſtehendes gemeldet: „Seit mehreren Tagen 
i N in unſerm Hafen. 
Man ſetzt eine große Menge Barken zum Trans⸗ 
port der engliſchen Truppen, welche das fran⸗ 
zoͤſiſche Gebiet raͤumen, in Vereitſchaft. Vom 
aoſten zum 22ſten d. M. füllen 18,000 Englaͤn⸗ 
der hier eintreffen. Schon werden die Kats zur 
Einſchiffung der Reuterei geräumt und taͤglich 
treffen zu dieſem Behuf Transportſchiffe ein.“ 

Aus Italien, vom 18. October. 

Unterm zeſten v. M. hat der König von 
Sardinien ein merkwuͤrdiges Edict zu Gunften 
derjenigen feiner Unterthanen erlaſſen, welche 
in Folge der im Herzogthume Saooyen und in 
der Grafſchaft Nizza vollzogenen Geſetze gegen 
die Ausgewanderten ihr ganzes Vermoͤgen oder 
einen Theil deſſelben verloren haben. Der Ein⸗ 
gang dieſes Edietes lautet folgendermaaßen: 
„Victor Emanuel, von Gottes Gnaden König. 
von Sardinien 26, Gleich vom erſten Augen⸗ 
blicke an, als Wir in Unſere Staaten zuruͤck⸗ 
kehrten, hatten Wir gewuͤnſche, denjenigen 
Unſerer geliebten Unterthanen des Herzogthums 
Savoyen und der Grafſchaft Nizza, eine ange- 
meſſene Entſchaͤdigung angedeihen zu laſſen, 
weiche, mit Verluſt ihres Vermögens, ſich den 
Ungemaͤchlichkeiten einer ungerechten Verban⸗ 
nung Preis und ein ſo edles Beiſpiel der An⸗ 
haͤnglichkeit an ihren Herrſcher, und an die 
Geſetze der Ehre und der Pflicht gegeben haben. 
Wenn auch das Beduͤrfniß, Europa den Frieden 
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wieder zu ſchenken, und die Beſorgniß, 
Uebel nur durch neues Uebel zu beilen, Uns in 
AUäebereinſtimmung mit Unſern maͤchtigen Bun⸗ 
des genoſſen, bewogen haben, jere Beunrubi⸗ 
gung von Seite der ehemaligen Beſſtzer gegen 
diejenigen, welche ihre Guͤter erworben haben, 
zu verhindern, fo war Unſer Vaterherz deßhalb 
nur um ſo lebhafter geruͤhrt von dem Zuſtande 
der Entbehrung, worein jene alten Beſitzer ver⸗ 
ſetzt waren, weil ſie ihren Fahnen treu dahin 
folgten, wo ihr wahres Domicil geweſen, oder 
weil fie ſich in ihrem Ungluͤcke unter die Aegide 
des Thrones ihrer Vaͤter fluͤchteten, während 
doch kein Theil Unſerer Staaten fuͤr dieſe ge⸗ 
treuen Unterthanen ein fremdes Land ſeyn konn⸗ 
te. Wir waren um ſo mehr geneigt, ihr Schick⸗ 
ſal zu erleichtern, als eine iche Vorſorge Un⸗ 
fern Völkern, nur jene Treue und jene alte und 
gewiſſenhafte Biederkeit ins Gedaͤchtniß zuruͤck⸗ 
rufen kann, welche Unſere und ihre Voraͤltern 
jederzeit auszeichneten. Außerdem iſt es auch 
billig, daß das Andenken an dieſen denkwuͤrdi⸗ 
gen Aet Unferer koͤniglichen Freigebigkeit der 
Nachwelt zeige, daß die ſchuͤtzenden Grundfäge, 
auf welchen die Feſtigkeit der legitimen Ord⸗ 
nung beruht, auch dem Vermögen der Fami⸗ 
lien zur Erhaltung dienen, und ſolches vor den 
traurigen Wirrungen jener unerſaͤttlichen Hab⸗ 
ſucht bewabren, welche jede polltiſche Umwaͤl⸗ 
zung nothwendig begleitet, und deren Drangſale 
vermehrt. Um daber den Gefühlen Unſerer ge⸗ 
rechten Zuneigung fuͤr eine fo intereſſante Klaſſe 
bon Unterthanen, fo weit es der Zuſtand Unſe⸗ 
der Finanzen erlaubt, Genuͤge zu leiſten, haben. 
ur Uns entſchloſſen, denſelben (und ihren Fa⸗ 
ilien unter gewiſſen Beſtimmungen) als Ent: 
adigung eine Rente von viermalhun⸗ 
derttaufend Lire zu verleihen, welche, 
nach den Uns vorgelegten Liſten, ungefähr um 
ein Sechſtel weniger, dem Ertrage der von den⸗ 
felben in dieſer ungluͤcklichen Epoche verlornen 
Üter und Capitalien gleichkommt, und Wir 
iweifeln nicht, daß Unſere ſͤmmtlichen Unter⸗ 
nen in dieſem Act gerechter Freigebigkeit, 
€ in den verſchiedenen Anordnungen, die er 
datbale, den feſten Entſchluß erkennen werden, 
mil Wir hegen, unter ihnen jenen Geiſt der Fa⸗ 
vr le und jene biedere und dauerhafte Eintracht 
lager berzuftellen, welche fo viele Jahrhunderte 
Kerst das Glück Unſerer Völter unter der väs 
ichen Regierung Unſerer erlauchten Vorfah⸗ 


— ; 


ren ausgemacht haben.“ (Folgen die näheren 
Beſtimmungen in 21 Art keln.) Durch ein an 
demſelben Tage erſchienenes königliches Patent 
werden alle unter der vorigen Regierung in den 
Continentol -Staaten des Königs von Sardi⸗ 
nien, ohne Unterſchleif und nach den damals be⸗ 
ſtehenden Geſetzen geſchehenen Kaufe von ſoge⸗ 
nannten National» Gütern, neuerdings für feſt 
und unwiderruflich erklaͤrt. 2 2 
Wegen der zunehmenden Kraͤnklichkeit Ihrer 
Majeſtaͤt der Königin von England hat der 
Herzog von Gloceſter die vorgehabte Reiſe nach 
Rom aufgegeben und wird von Venedig aus ſo⸗ 
gleich nach Lon on zuruͤckkehren. 
London, vom 14. October. 
Ein gewiſſer Herr Stickney, amerikaniſcher 
Reſident bei den Indianern, der ſich auf der 
Belle Wohne aufhält, hat eine wichtige Ent⸗ 
deckung gemacht. Ein kleiner Fluß, Auplan 
genannt, bildet eine naturliche Verbindung 
zwiſchen dem See Michigan und dem Miffifippis 
er ergießt einen Theil ſeines Waſſers in den See 
und einen andern in den Illigaois, der in den 
Miſſiſippi ſtroͤmt. Dieſe Verbindung kann mit 
Nachbuͤlfe der Kunſt für den innern Handel der 
vereinigten Staaten von Nord-Amerika von 
großem Nutzen werden. 8 
Ein Privatmann in Liverpool hat von ſeinent 
Bruder, der die Eat eckungsfahrt nach dem 
Nordpol mitmacht, ein vom 5. July datirtes 
Schreiben erhalten, welches ſehr ausfuͤhrliche 
Details über die Eisinſeln, welche den Schiffen 
begegnet waren, und Über die Entdeckungen 
enthalt, welche fie bis zum 16. Junp gemacht 
hatten, wo ſie von einem Eisfelde aufgehalten 
wurden, das ſich uͤber den Horizont, den man 
vom Maſtkorbe aus uͤberſehen konnte, hinaus 
erſtreckte. Die Gelehrten, welche ſich am Bord 
der Entdeckungsfahrer befanden, ließen auf die⸗ 
fer ungeheuern Eisinſel ihre Inſtrumente lan⸗ 
den, um von ihr als einer Art von Obſervato⸗ 
rium, ihre aſtronomiſchen Beobachtungen anzu⸗ 
ſtellen. Die Schiffe befanden ſich damals unter 
dem 6s8ſten Breiten⸗Grade, und zum erſten 
Male, ſagt der Briefſteller, fab ich die Sonne 
in voller Mitternacht einige Grade Über dem 
Horizont den Polarkreis umkreiſen; es iſt un⸗ 
möglich, die Empfindungen, die mich dabei 
uͤbe r waͤltigten, zu beſchreiben. Sie gaben mir 
nun uͤberflͤͤſſigen ker für alle Gefahren, die 
mit einer Groͤnlands fahrt verbunden find. Wir 
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konnten aber nicht lange auf dieſem Puncte ver⸗ fi chen, dieſelbe durch die Hudſons⸗Bay zu ent 


weilen, indem am folgenden Morgen große Eis⸗ 
maſſen, die ſich von dem Eisfelde abgeloͤſt hat⸗ 
ten, auf uns loskamen, weßhalb wir umkehren 
mußten. Wir begegneten mehr als acht Wall⸗ 
fiſchfaͤngern, die ſich mitten aus dem Eis felde, 
wo ſie vierzehn Tage feſtgehalten worden waren, 
heraus arbeiteten. Wir benutzten mit ihnen 
einen kleinen Strom klaren Waſſers, und lan⸗ 
deten am folgenden Tage an einer kleinen Inſel, 
nahe bei dem Disko⸗Eilande, wo wir den Di⸗ 
rector der daͤniſchen Fiſcheret fanden, der zu uns 
an Bord kam und uns ſagte, daß die Kalte ſehr 
ſtreng geweſen ſey, und die Eisdecke ſich dort 
zu drei verſchiedenen Malen gebildet habe. 
Nachdem wir wieder nordwaͤrts in See geſtochen 
hatten, ſtießen wir auf ein neues Eisfeld, 
weßbalb wir genstbigt waren, zur Wapgat⸗ 
Inſel an der Weſtkuͤſte von Grönland; oberhalb 
isko, zuruͤckzukehren. Man trifft nur einige 
Hafen auf derſelben an, und von ben hoͤchſten 


Puncten entdeckt man die furchtbaren Verg⸗ 


ipfel von Grönland und der Disko⸗Inſel. 
Wie fanden da mehr als vierzig Grönlandsfah⸗ 
rer, deren einige, wie wir, die Anker auf dem 
Eiſe geworfen hatten, die andern aber ſich dent 
uge der ſchwimmenden Eismaſſen uͤberließeg. 
Eine Strömung, in die wir geriethen, fuͤhrte 
uns nordwaͤrts über dieſes Ersmeer hinaus; 
wir folgten ihr fo lange als möglich die Kalte 
war nicht außerordentlich in jenen Gegenden. 
Obgleich wir wenig Verkehr mit den Bewohnern 
von jenen Kuͤſten Groͤulands hatten, ſo find 
doch öfters einige der ſelben in ihren Kaͤhnen an 
Bord gekommen. In der verſtoſſenen Woche 
kam ein Kahn voll Weiber zu uns heran. Sie 
ſchienen ſehr heiterer und ehrlicher Gemuͤthsart, 
und waren boche freut Über die Aufnapme, die 
fie bei uns fanden, beſonders aber über unſere 
Muſikanten. Ohne Zweifel möchten Sie gerne 
die Meinung unferer Seefahrer uͤber das Gelin⸗ 
n unſerer Expedition vernehmen. In der 
at läßt ſich eigentlich keine Meinung darüber 
faſſen; denn wir haben nur ſchlechte Karten von 
jenem Theile des Erdballs, und die Tagebücher 
der fruͤheren Seefahrer ſind ſaſt durchaus irrig 
in ihren Angaben der Längen und Breiten. Die 


decken, und in dieſem Falle duͤrfen Sie ſich nicht 
wundern, durch ein Schiff der dortigen Com’ 
pagnie Nachrichten von mir zu erhalten. — Und 
term 25. July ſchreibt derſelbe Briefſteller, daß 
die Expedition ſeit ſeinem vorigen Schreiben 
keine großen Fortſchritte gemacht habe, jedoch 
durch viele Anſtrengungen bis zum 75° der Breite 
und 60° der Länge vorgedrungen ſey, ſo daß 
man hoffte, ſie wuͤrde noch weiter gegen Nor? 
den gelangen koͤnnen. 
Capitain Welſtern iſt mit dem Schiff General 
Harris aus China angefonimen, Er iſt am 
1. April von Canton abgeſegelt. Die Chineſen 
und Englaͤnder lebten damals auf dem beſten 
Fuß miteinander, und die engliſche Factorei 
wie deren Handel befanden ſich im blühenoften 
Zuſtande. Die Chineſen errichteten Forts laͤngs 
den Ufern der Bocca Tigris, die aber nicht ſehr 
furchtbar ſcheinen. A. 
Nachrichten aus Rio⸗de⸗ Janeiro, die bis 
zum 22. July gehen, beſtaͤtigen die Geruͤchte von 
dem Plane der braſilianiſchen Regierung, ihre 
weſtliche Grenze bis an den Parana (der in den 
Paraguap faͤllt, worauf beide nach ihrer Ver⸗ 
einigung mit dem Uraguap Rio de la Plata 
heißen) auszudehnen. Sie hat das ganze frucht⸗ 
bare Land Entre⸗Rios (zwiſchen den Fluͤſſen 
Uraguap und Parana) in Beſitz genommen, und 
auch die Stadt Corrientes (am oͤſtlichen Ufer 
des Parana) beſetzt, welche bisher von Artigas 
uſurpirt war. Artigas ſoll feine Popularität 
verloren haben, und außer Stande ſeyn, das 
Feld zu halten. Die Regierung von Brafiliem 
die ihr Reich in Amerika befeſtigen will, ſu 
vie kiebe der Einwohner jener Provinzen zu ge 
winnen, und auch das gute Einverſtaͤndniß mit 
der Republik Buenos⸗Ayres zu erhalten. Eini⸗ 
ges Auſſehen machte die Nachricht, daß ein 
engliſcher Agent, fur ſpaniſche Rechnung, 
Schiff mit Waffen und Kriegsbeduͤrfniſſen 1 
Rio⸗Janeiro nach Lima befrachte; man bielt ein 
ſolche Unternehmung für der Neutralitaͤt ent? 
gegen laufend, welche England und Braſilien 
im Kampfe zwiſchen Spamen und feinen Cs“ 
lonien zu beobachten verſprachen. * 
Copenhagen, vom 13. October. 


Moͤglichkeit einer nordweſtlichen Durchfahrt iſt Se. Hoheit der Prinz Chriſtian haben. 


durchaus problematiſch. 
Wege, 


Wenn wir auf dem Vernehmen nach, von dem Kaiſer von Heiler? 
den wir jetzt (durch die Baffins⸗Bay) reich in 
verfolgen, keine Durchfahrt finden, ſo werden wir halten. 


Frankfurt den St. Stephans⸗Orden es 
N Gras 
Nach 
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Schreiben aus Brody, 
ee vom 13. Oekober. ** 
Ich ſaume nicht, Ibnen die zunschſt für uns. 
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ge“ Stadt, dann Aber auch 
ublikum überhaupt. erfr 
| Neben: daß kalſer l. rüͤfſiſcher Seits nicht nur 
die Einfuhr⸗ und Tranſtto⸗Erlaubniß an der 
diesſeitigen Grenze erfo 5 

reits ſeit dem aten d. M. die Zollbraluten in 
Nadziwilow mit allen nöthigen Inſtructio⸗ 
nen verſehen ſind, und die Verzollungen zur 
Einfuhr ihren Anfang genommen haben. "Ex 
laubt find demnach alle die Colsnial⸗ und Ma⸗ 


nufacturwaaxen, welche der ruſſiſche Tarif von 


A816 als folge auffuͤhrt, ſolnit auch die, 
welche ſeither ausnahms weiſe nur über St. Pe⸗ 
tersburg eingeführt werden durften. Ausge⸗ 
chloſſen von der Einfuhr dagegen bleiben alle 
die, welche der genannte Tarif als ſolche woͤrt⸗ 
ich beſtimmmt, wie: Leinwand, Glas waalen 
Mer Art, 
Silber- und Bronze Arbeiten, gemaltes und 
vergoldetes Porzelan, ſchwarzes Tuch, Zwirn⸗ 
ien und Zwirnbänder, und ſolche Seiden⸗ 
Waaren, welche mehrfarbig ſind. - 
Was den Tranſito⸗Waarenzug nach Odeſſa 
gage, ſo dürfte es ſich wohl noch eine kurze 
ap damit zögern, da man auf jenem Plage 
doch einige Vorkehrungen wegen der Vorruͤckung 
r Zollaͤmter von der Seeſeite nach dem Grenz⸗ 


graben zu machen hat, welcher das freie Gebiet 
fast von dem ubrigen Lande trennen ſoll; 


S 
doch 
ee 
,Die bisherige Bedraͤngniß des Geſchaͤſtsgan⸗ 
unſerer Stadt wird hierdurch lich. ge⸗ 
iaben, und wir kürfen mit Sichecheit erwar⸗ 
bn wet. Maße aprt der Pegehent 


. Vermiſchte Nach richt 


wird das eigene Intereſſe Odeſſa's die Be⸗ 


en. 


die 
ee kt tan 
euliche „Anzeige, zu S 


gt iſt, ſondenn auch be⸗ ihr 


gedruckte Baumwollwaaren, Gold, 


untgung dieſer Arbeiten herbeiſuͤhren. 


Zu Hamburg wurde am 19, October, einem 
Sonntag, nach dem Muſter des Berliniſchen, 
der deutſche Iudentempel ſebr feierlich einge⸗ 
weiht, in welchem der Gottesdienſt in deutſcher 
Sprache und orm, die der heutigen Bildung 


zufagen, gehalten werden fol‘ Beſtallter Red⸗ 
nex iſt der Dr, Kley. Die neue Gemeine hat 
ihr eignes Geſangbuch, Lithegie ee. und beſteht 
aus den reichſten juͤdiſchen Familien Hamburgs 
und Altona's. Es beißt, ſie haben bisher ber⸗ 
faͤumt, die Bewilligung der Obrigkeit zu ihrem 
Unternehmen einzuholen. 1 

Den 15. October iſt der Herzog von Kent, 
unter dem Namen eines Grafen von Dublin, 
durch Straßburg nach Baſel gereiſt. 4 N 

Einer von den Männern, welche durch ihre 
Schriften nicht wenig zur Abſchaffung der In⸗ 
quiſition zur Zeit der Cortes in Spanien bei⸗ 
trugen, war Pr. Antonius Ceixar von Malaga, 
ein Mann von anerkannten trefflichen Grund⸗ 
ſaͤtzen, und verehrt von Jedem, der ihn kannte. 
Bei der Ruͤckkehr Ferdinands des 7ten und der 
Wiesereinführung der Inquisition ward Ceixar 
eingezogen und vor den Gerichtshof von Gra⸗ 
nada gefuhrt. Von dieſer Zeit an erfuhr ſeine 
troſtloſe Familie nichts mehr von ihm, und 
fein Schickſal iſt in Dunkel gehuͤlt. 

In den aͤußerſten weſtlichen Wuͤſteneien Nord⸗ 
Amerika's will man bekanntlich lebendige Mam⸗ 
muths entdeckt haben. Dieſes . 
iſt, wie man erzaͤhlt, nicht fleiſchfreſſend, ſon⸗ 


dern naͤhrt ſich von Pflanzen, beſonders von 
einer gewiſſen Daumart, wovon es Blätter, 
Rinde und ſelbſt den Stamm verzehrt. Des 
Nachts legt ſich der Coloß nicht nieder, ſondern 
ſchlaͤf' ſtehend am Baume gelehnt; feine Ges 
ſtalt gleich mehr dem Schweine, als dem Ele⸗ 
phanten; es hat keinen Rüſſel, wie der Ele⸗ 
phant, und fein Körper iſt mit langen zottigen 
Fa ß ̃¼ 


meine Frau von einem 


V der Köni e > 1 Aa 3 1 Hen RP 
er, Königl. Regierung zu Merſeburg iſt Geſtern Abend wurde 
i send; mp Ne Beier Pete Len eaten gefunden Mädchen luͤcklich entbunden. 
am kit euersbruͤnſten durch eine weiße Binde Breslau den 2. Nodember 1818. 
Der on Num kenntlich machen ſolen . von Sack, Capitain im Breslauer 
bat u nfche Miniſter, Baron b, Berſtett, . Gatekanswehr-dafaikone 
A ſich nach A * —— e 


achen begehen. 


* 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs „Expedition, wel te 0 o rn! 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt 25 98 
Geſchenk, kleines, zum neuen Jahre für 1819. Mit Kupfern. 12, Frankfurt. 15 (gl. 
Neueſte durchaus verbeſſerte Tabacksfabrikation, oder gründliche Anweiſung alle Arten von 
Rauch⸗ und Schnupftaback im Kleinen wie im Großen zu fabriziren, von einem erfahrnen 
Tabacksfabrikanten. 8. Erlangen. 8 ſal · 
Clodius, C. A. H., von Gott in der Natur, in der Menſchengeſchichte, und im Bewußtſeyn! 
die Ueberzeugungen der Gott-Bekenner in ihrer irrigen Trennung und ihrem urſpruͤnglichen 
n allgemein faßlich dargeſtellt. kiſten Theils ate Abtheilung. gr. — 
eipzig. | 1 2 1 Kthlr. 
Fuhrmann, W. D., Handbuch der theologiſchen Literatur, oder Anleitung zur theologiſchen 
Duͤcherkenntniß, für Studirende, Candidaten des Predigt⸗Amts und für Stadt⸗ und Land“ 
prediger in der proteſtantiſchen Kirche. ir Band. gr. 8. Leipzig. 2 Rıtlt 
Lacroix, S. F., Lehrbuch der Wahrſcheinlichkeitsrechnung, aus dem Franzoͤſiſchen überfegt und 
mit Zuſaͤtzen von Dr. E. S. Unger, gr. 8. Erfurt. f 2 Kehle 
Uihlein's, J., Anfangsgründe der Naturwiſſenſchaft für die Jugend. ste Auflage, vermehrt 
von J. Brand; mit Kupfertafeln. gr. 8. Frankfurt. 23 ſgl· 
Albanus, H. L., kurzgefaßte Charakteriſtik der heutigen Iſraeliten und ihre Würdigung zut 
Frepmaurerey. 8. Leipzig i 8 23 ſgl· 
Die vorzuͤglichſten Regeln der Tchad Methodik und Schulmeiſterklugbeit, als Leitfaden 
f ER künftiger Lehrer in Bürgers und Landſchulen beſtimmt. zie Auflage. ae 
Neuſtadt. a 8 ſol⸗ 


So eben hat die Preſſe verlaſſen und wird an Büͤcherliebhaber unentgeldlich derabreicht! 
Verzeichniß derjenigen Bücher, welche ſeit Auguſt 1817 bis July 18185 
erſchienen und bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau zu haben 
find. Nro. 21. . 8 


— 


(Edictaltitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wir 
auf Antrag des Officii Figci der Cantenift Anton Raſchdorff aus Steinwitz, welcher ſich vol 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, 
zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 11. Januar 1819 Vormittags um 10 Uhr vol 
dem Ober⸗Landes⸗Gerichts-Auſcultator Prog anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bieſige 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ternune nicht erſcheinen / 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs“ 
dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch 
Künftig. ihm etwa zuſallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau vel 
26. Auguſt 1818. A Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


ö (Bekanntmachung.) In der Nacht vom iſten zum 2ten d. M. find in hieſiger Schwe 
nitzer Vorſtadt durch Einbruch, außer 350 Athlr. in baaren und gangbaren Geldern und 17 5 
Münzforten, nachſtehend bezeichnete Pretioſen und Sachen entwendet worden: ein weißes 1, 
wärts mit einem Spiegel verſehenes Etui, worinnen, unter 15 verſchiedenen Ringen mit 10 
nen, ein dergleichen goldener mit Haaren, ein dergleichen mit einem rothen runden Sten er 
welchen inwendig — Landeck 1816 oder 1817 — eingeſtochen, ein ſolcher mit 3—6 07 
3 und einer oben mit einem Vergißnteinnicht, wovon 2 weiß find, ferner, einne, 
fenradeln, worunter eine von Moſaik, desgleichen auch mehrere ungefaßte Steine, als K 
niols, Amathyfte, Kriſopaße rt. befindlich geweſen; eine goldene einfache Uhr, der * 637 
maſſiv mit einer Feder; eine 4⸗ bis fache goldene Uhrkette / welche unten ein mit einigen des 5 


chen dern enhaltungs⸗Blech von; eichem Det Habs ‚und ein ganz neuer braune 
ihe Knoͤpfe, ein 3 Frack, ein alter gruͤner 8a ge 


eberrock mit einer Reih N N 
alter brauner Ueberrock und ein blauer Frack, ſaͤmmtlich von Tuch. — Ich fordere daher Jeder⸗ 
mann hierdurch auf, wenn hievon irgend etwas zum Vorſchein kommen ſollte, deſſen ſofortige 
Anhaltung zu bewuͤrken, mir baldigſt anzuzeigen und dafur nicht nur der dankbaren Koſten⸗Er⸗ 
ſtattung, ſondern auch auf Verlangen einer verhältnigmäßigen Belohnung verſichert zu ſeyn. 

Breslau den 24. Oktober 1818. Koͤniglicher Pelizei⸗Praͤſiden. Streit. 


(Avertiſſement.) Den ſaͤmmtlichen Inkereſſenten der Schleſiſchen Privat⸗Land⸗Feuer⸗ 
Societät wird hierdurch bekannt gemacht, daß der am 1. November c. a. fällige halbjährige 
eitrag Drei Silbergroſchen Courant ven 100 Rthlr. der Aſſecurations⸗Summe bes 
trägt, und daß dieſe Beiträge in der von jeder Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft näher zu beſtimmenden 
Art und Weiſe auf das prompteſte einzuzahlen find, damit die angewieſenen Bonifications⸗Gel⸗ 
der den Damnificaten ohne Verzoͤgerung ausgezahlt werden können. Breslau den 31. October 
1818. N Schleſiſche General-Landſchafts-Direction. 


(Avertiſſement.) Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach H. 126. 
und 127. Tit. 51. Th. 1. der Gerichts⸗Ordnung aufgeboten, und ſonach die etwanigen unbekann⸗ 
ten Inhaber edictaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗Termin Johannis des 
kuͤnftigen Jahres, ſpaͤteſtens aber den gten Auguſt 1819 Vormittags um 10 Uhr 
im Caſſen⸗Zimmer des Haupt⸗Landſchafts⸗Hauſes hieſelbſt zu melden und ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
bringen, oder die gaͤnzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gewärtigen, welchen letzteren Falles 
an deren Stelle neue Pfandbriefe ausgefertiget, ſolche den extrahirenden Partheyen ausgehaͤn⸗ 
diget, die aufgebotenen Pfandbriefe aber in den Hypotheken⸗Buͤchern und Lanoſchafts⸗Regiſtern 
Selöfcht, und darauf, wenn fie auch je wieder zum Vorſchein kommen ſollten, von der Landſchaft 
Zahlungen an Capital ſowohl, als Zinſen, niemals geleiſt et werden wuͤrden. 


sr Extrahenten Bezeichnung Dieſe Pfandbriefe 
No. des der ſind nach 
= | Aufgebots. | Bf and briefe. der Angabe: 
1 [Kaufmann Iſrael Hirſchel Bran⸗ Nied. Siegersdorf GS. Nr. 9. über entwendet. 
des zu Glogau. 5 loco Rthlr. (außer Cours geſetzt). . 3 
Arnsdorf GS. Nr. 10. über 100 durch Naͤſſe 
2 Fieygaͤrtner Johann Gottlob ( Rthlr. ſchadhaft und 
| Hielſcher zu Wilſchkau. Zeſſel OM. Nr. 57. über 100 unkenntlich ge⸗ 
„ Rthlr. i worden. 
3 alten Marcus Rabe hie- Fiſchbach Hirſchb. Kr. Nr. 33. über) entwendet. 
ER ſelbſt. 20 Rihle. i 


4 Schullehrer Pachaly zu Hoch \| Kthlr. J ſchadhaft und 
kirch, und Wittwe Spiller. 1 NG. Nr. 73, Aber seo) unfenntlich ge: 
N * worden. 


thlr. 
Breslau, den 17. Octsber 1818. Schleſiſche General-Landſchafts-Direction. 


Aufforderung.) Diejenigen, deren beim ſtädtiſchen Leih⸗Amte verſetzte Pfaͤnder mit 

ult. September 2. C. abgelaufen find, werden hiermit erinnert, ſolche bis Ende November dieſes 

ahres entweder einzulöfen oder zu verlaͤngern; im Unterlaſſungsfalle haben felbige zu gewaͤrti⸗ 

gen, daß bei der ini Monat Januar 1819 zu haltenden Auction dieſe Pfand ſtuͤcke an den Meiſt⸗ 
letenden werden verkauft werden. Breslau den 31. October 1818. a 

Leih⸗Amts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 
& Kelufpebung der Gütergemeinſchaft.) Breslau den ipten Octeber 1818. Daß die unter 
eleuten zu Kentſchtau Bpeslauſchen Kreiſes ſonſt vorwaltende Guͤtergemeinſchaft zwiſchen ver 


Pte GS. Nr. 88. über 100 ) durch Näffe 


En >. 


1 * 
> 5 * 
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Vogt jetzt zugehoͤrige Bauergut sub Nros 3. in Varſchdorff fuͤr den Brauer meiſter Johann 
Ehriſtoph Kunicke in Beckern sub eodem dero zu 4 pro Cent Zinſen eingetragen worden, ver⸗ 
loren gegangen, und der Bauergutsbeſitzer Vogt daſelbſt hat das Aufgebot dieſes Jaſtruments 
nachgeſucht. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung ter etwanigen Anſpruͤche unbekann⸗ 
ter Praͤtendenten auf den 14ten December a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Sucker, anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an das gez 
dachte Capital und das darüber ausgestellte Inſrument als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brieſs⸗Inbaber Anſpruch haben mochten, bipimit auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde auf dem Kénigl. Land⸗ und Stag t⸗Gericht hieſeloſt entweder in Per⸗ 
fon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Inſornſation verſehene Mandatatien, 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗-Commiſſarien, von! elchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft 
Die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Haſſe und Feige auhier vor geſchlagen werden, zu erſcheinen, 


ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu 


* — 


gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden pratludirt, ihnen damit gegen 
den oben benannten Beſitzer des erwaͤhnten Dauerguts ein ewiges Stellſchweigen auferlegt, das 
quält, Capital von 600 Rthlrn. aber geloͤſcht, und das darüber ſpiechende Inſtrument vom 
25. July 1799 amoctiſirt werden wird. Liegnitz den 15. Auguſt 1818. ee, 
e 233% Königl. Preuß. Land- und Stadt > Gericht. 
(Verkauf der Herrſchaft Adersbach.) Von dem K. K. Böhmiſchen Landrechte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edifis. öffentlich bekannt gemacht: Es ſep auf Einſchreiten des K. K. 
Maͤhriſch⸗Schieſiſchen Landrechts Über Anſuchen der betreffenden Erbs⸗Jutereſſenten, dann Zus 
ſtimmung der reſpectiven Kuratels⸗Behoͤrde, in die Öffentliche Verſteigerung der hierlandes, um 


8 Koͤniggraͤtzer Kreiſe liegenden, zu den Verlaſſenſchaften der Herren Franz Heinrich und Peter 


Herrmann Grafen von Blümegen gehörigen Herrſchaft Adersbach, jedoch mit Vorbe⸗ 


halt der Ratification des K. K. Mahriſch, Schleſiſchen Judicii del, mil. mixti, als Ober⸗ 
Kuratels⸗Behoͤrde der zur Subpſtikuzions⸗Erbſ 


chaft berufenen Deſcendenz des K. K. Kaͤmmerers 
und General⸗Majors Philipp Grafen v. Heiſter, gewilliget, und hieczu der 28, Oktober für 
den erſten, der 25. November für den zweiten, und der 23. Dezember 18 18 für den dritt 
ten Termin uit dem Beyſatze beſtimmt worden, daß die Herrſch⸗ we bei dem dritten Termin 


nicht unter dem Auscufspreiſe hintangegeben werden wird. Dek Aüsrufspreis dieſer Herr ſchaft 


iſt auf 130,00 Fl. in conventionsmaßig ausgeprägter Silber⸗Münze feſtgeſetzt worden, und die 


weſentlichen Verkaufsbedingungen beſtehen darian? daß die Kaufsluſtigen noch vor Anfang der 
Pijitazion en Vadium von 13,000 Fl. in deiley Muͤnze zu erlegen baden, welches dem Meiſt⸗ 
bietenden als Angabe innbehalten, den übrigen aber gleich nach) Abſchluß des Lizttaztons⸗Ak 

zurückgeſteut werden wird: — daß der Kaͤufer die wenigen ob der Her ſchaft in Wiener Wal 

rung haftenden Kapitalien nach dem Wiener Boͤrſekars des Lizitatienstags auf deu Kaufſchl⸗ 
linge zu uͤbernehmen, ein Drittel des Letztern nach Abzug dieſer Hypothetorpoſten und des VA” 
dium gleich bei der Uebergabe zu erlegen, binnen einem Jahre don Fäge der Uebergabe IM 
zwei halbjährigen Nasen die volle Halbſcheid des Wale zu ergänzen, und die zweite 
Halfte beſſelben gegen Fprocentige Verhinſung und halbjährliche Aufluͤnvigung gleich den 


1 


0 5 4 d 
Matßsſaale dieſes K. K. a e vorgeladen, da 
könen ach d chaͤtzung und Beplaß⸗Inventa⸗ 


Breslau den 31. October 1818. 5 3 
(Brau⸗ 5 Dranntwein⸗Urbar⸗Verpachtung.) Da das Brau⸗ und Branntweln⸗Urbar au 
den 1. December d. J. Voxunttags um 9 Uhr in der daſigen Wirthſchafts⸗Kanzley Age 


und der bequemen Einrichtung, ſowohl der Bräuerep als Brennerey, jederzeit ein ſtarker Abſatz 
iſt. Die VBedingunzen konnen taglich beim Wirthſchafts⸗Auite zu Wallis furth einge ſehen 
1 „ 5 et 

(Anzeige.) Es iſt ein fait ganz neu maſſſv gebauter Gaſthof, in welchem täglich ſebr viel 
Yasfpannung iſt, unter ſel 1 folicen Bedingungen für 5000 Atbir, zu verkaufen, oder nöthigen 
aus Veränderungshalber bald zu verpachten. Naͤheres bei Müller jun., außere Ohlaner 


(Anzeige.) Zwei gezeichnete Globi terrestres, von 24 und 16 Zoll Größe, find um einen 


Kiefern⸗Leibholz zu 8 Rthlr. 74 Sgl., J kesgleichen zu 51 Kthlr., Kiefern⸗Stockholz zu 2 Rthir. 


fen zu vertaufen auf der Diergaffe im Gewoͤlbe des n Kaufm. Cu ba ſch. 
. (Anzeige,) Maltaecſer Aepfelſinen, Gard. CEitconen, Elb. Bricken, mar. Aal, Lachs, He⸗ 
auge, Pf 


— 


— — x 
ben, neue Sardeet, Parmaſan⸗, Schweiger» und andere Socten Käfe, auch Limburger per 
Stück 12 Gr. Cour. Braunſchweiger⸗ und Salami⸗Wurſt, verſchiedene Sorten Ca — nebſt 
allen andern Specerey⸗Waaren, empfiehlt. J. W. Stenzel, Ohlauer Straße. 
(Anzeige.) Ganz friſche Glatzer Butter, nebſt ganz neuem Kremnitzer Senf, iſt wieder 
angekommen, und ſehr billig zu haben bei N 
Ernſt Singthaller, auf der Odergaſſe in No. 270, 
(Anzeige.) Schöne friſche Gebirgs⸗ Butter iſt zu verkaufen auf der Schmiedebruͤcke 
No. 1965. im Spteerey⸗Gewoͤlbe bei Philipp Wilh. Wilde. 5 
Sauer, Friſche Gebirgs⸗Butter in Tonnen iſt zu haben, Junkern⸗Straße in 
0, 610, 7 2 
(Butter⸗Verkauf.) Friſche Gebirgs⸗Eymer⸗Butter in g=, 104 und 2o-quartigen Tonnen, 
die, vorzüglich im Geſchmack, auch als Tiſch⸗Butter gebraucht werden kann, iſt in aͤußerſt bil 
ligem Preiſe zu haben auf der Sandgaſſe in No, 1595. bei C. Preuſch. 


(Bekanntmachung.) Calmuck und Coatings von vorzuͤglicher Guͤte empfiehlt zu den 


biffigften Preiſen G. L. Hertel, Nicolai⸗Straße in No. 175. 


(Anzeige.) Gut brennende Zuͤndhoͤlzer das Hundert 15 fgr., das Tauſend 12 far,, Zuͤnd⸗ 
aͤſchchen einzeln 35, das Dutzend 36 ſgr.; alte neu aufzufuͤlen 2 ſgr.; zu haben in der kleinen 
roſchengaſſe in No. 1019. eine Treppe hoch vorn heraus. 


(Waarenlager⸗Verlegung.) Von heute an iſt mein Warenlager auf dem Roßmarkte im 
aten Haufe von der Oberamks⸗Bruͤcke. Breslau den aten October ja a rg 
: 1 - C. * ie er. 


(Bekanntmachung.) Indem ich ganz ergebenſt anzeige, daß mein Etabliſſement zur 
Stadt Rom zu einem vollſtändigen Gaſthauſe eingerichtet iſt, bemerke ich zugleich, daß ich 
nach wie vor die Reſtauration in der Art beibehalte, daß taglich an table d’höte Mittags, und 
Abends à la carte geſpeiſt, or jede Beſtellung in und außer dem Haufe angenommen wird; 
Von heute an find auch täglich kalte Paſteten aller Art und zu verſchledenen Preiſen zu haben, 

Breslau den 1 November 1818. feen e 
(Bekanntmachung.) Da ich das Eckhaus am Ringe in Freyburg, genannt zu m 
warzen Adler, erkauft und zur Gaſtwirthſchaft neuerdings eingerichtet habe; fo mache ich 
ſolches hiermit ergebenſt bekannt, und verſichere, daß Reifende, die mich mit ihrem Zuſpruche 
„Hütigft beebren wollen, Aufnahme und Bedienung, Kuͤche und Keller, Logis und Bette, auch 
tallung für ihre Pferde, ganz nach Wunſch, und zu allen und jeden Dienskleiſtungen ‚früh 
und ſpaͤt die größte Bereitwilligkeit finden werden, Ae den 23. October 1818. 
. f Neumann jun., Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler. 
( (Kunſtanzeige.) Franke, Nordens Herkules, macht einem hieſigen hochvereh⸗ 
nungs würdigen Publiko bekannt, daß er nur noch bis zum 20. November hier Vorſtellungen 
e indem er nach Wien berufen worden iſt. Er wird taͤglich große-Vorſtellungen 
arſtellen. W ie 1 van 
3 84 - Ren ASS 2 
Teotterfenachricht.) Kauf⸗Looſe zur sten Elaffe gaſter Lotterie und Looſe zur 
Aten kleinen Lotterie offerirt, Reüſche „Straße im grünen Polacken, a 
N . Holſchau der ältere, 


(CLotterienach richt.) Zur irten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, ey 
im Königl. Lotterie ⸗Einnahme⸗Comptoir, Sof. Holſchau jun. 
( otterienachricht.) Zur sten Claſſe 38ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, im 
Koͤnigl. Selle Embrace Jof. Seinen han 3 


* 
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(Totterienachricht.) Looſe zur Claſſen ⸗ und zur kleinen Lotterle find mit prompter Bedie⸗ 


nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. 
(Verlorne Lotterie-Looſe.) So eben iſt mir angezeigt worden, daß folgende drei Looſe 
zur jetzigen Arten kleinen Lotterie verloren gegangen find, als: No. 12342, 46871 und 46930. 
Da nur dem rechtmäßigen Beſitzer der etwa darauf fallende Gewinn ausgezahlt werden kann, ſo 
dient ſolches zur Warnung. f 5 chreiber. 


(eitterariſche Anzeige.) Bei Graf, Barth er Comp. iſt zu haben: 
Antwort an Herrn Profeſſor Kayßler 
vo m 


0 
Prorektor Menzel. 


— 


Pleis a Gr. Münze, f N 
So eben iſt erſchienen und für 2 Gr. Münze bei Joh. Fr. Korn dem ältern auf 
dem großen Ringe zu haben: a g 
Antwort an Herrn Profeſſor Kapßler 
v 


o m f 
ü Prorektor Menzel. 8 
Ueber die Breslauſchen Turnſtreitigkeiten 
N vom Hauptmann von Schmeling 
und Herrn Bergrath von Raumer, 
2 8. Breslau. geheftet, i 
iſt fo eben erſcheinen und für 2 Gr. N. Münze zu haben in der 
Duchhandlung von Joſef Max u. Komp. am Paradeplatz. 
f A, n ; e i . 2 
Donnerstag den sten November, wird bei uns ausgegeben 
3 Zur Rechtfertigung 
meines Turnlebens und meines Turnzielg, 
n Ea Pa fo w. 
Prͤrofeſſor an der Koͤnigl. Univerſitaͤt. \ 5 i 
„Der Maͤnner Tugend und weisheit erprobt die allgewaltige Wahrheit.“ 
N ET Bacchylides. 
Breslau 1818. Geheftet. 6 Gr. Kurant. 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
(Paradeplatz, goldene Sonne.) 


5 — 3 
(Geld auszuleihen.) Ein Capital von mehreren 20,000 Thalern liegt zu Johannis 1819, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, gegen pupillariſche Sicherheit, mit 5 Procent Verzinſung, 
zum Ausleihen bereit; doch kann es auch in einzelne Poſten getheilt werken. Frankirte Bri 
bittet man unter der Adreſſe: Ch. v. St., nach Hir ſchber g, Prieſtergaſſe, ins Schwepele 
D begeichnete Pfandſchein des unterzeich 
ufforderung. a der mit Nro. 42919. bezeichnete Pfandſchein unterzeichneten 
Pfandleib⸗Compteirs, über eine eingehäuflge filberne Taschenuhr, dem Eigenthüner angeblich 
verloren c der jetzige unbekannte Inhaber dieſes Pfandſcheins hiermit aufge for“ 
dert „ſeine darauf habenden Auprbe e bei mir anzumelden, widrigenfalls nachher das Pfand 
dem mir bekannten Eigenthuͤmer auch ohne Schein ausgeantwortet werden wird. Wreslag 
den aten November 1818. BEE HEFTE 2 5 
Carl Wilhelm Kiefe, Burger, und Juhaber des Pfandleih⸗Comptsits am Neu⸗ 
markt in der Einhorn⸗Gaſſe No. 1605. 5 en 
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Cœiklrung. ) O4 sr einem Jahre tt Wen fp ka 
mein tranter Zuftand uuch außer Stand hat, nie in Vermögen zu bei 
die Verwaltung meines ci ale ns meinem St e HE Imimann 
Herrn Simon auf Obſendorf Neumarkter Kreiſes, uͤbertragen, und Arlt alle Handlungen 
oder Kontrakte, welche ich ohne Zuſtimmung des Herrn Simon mit Andern von heute an 
ſchließe, für ungültig. Breslau den yet October 1818. 

Karl Palm, Gutsbeſitzer auf Pogarth. 

(Penſi iongenjeige, 5 Eltern, welche ihre Kinder im ſchoͤn weiß Sticken 5 an⸗ 
dern weiblichen Arbeiten unterrichtet zu wiſſen wünſchen, bietet ſich eine Gelegenheit unter ſeht 
billigen Bedingungen, nach Umſtaͤnden auch e ri dat, Herr Kaufmann ae ſſer⸗ 
Reuſchen⸗Gaſſe No. 133, weiſt felbige guͤtigſt nach. 

(Anerbieten.) Eine Hebamme, die im Jahre 1814 examinirt und approbirt worden, 
und bereits 26 Jahr alt et, wänfcht in einer Stadt wo fie bald Geſchaͤfte machen kann, oder auf 
dem Lande wo ein großer Bezirk iſt, ihr Unterkommen zu treffen. Ueber ihre Geſchicklicykeit 
kann fie ſich durch Zeugniffe legitintiren, und das Naͤhere iſt zu erfragen beim Chirurgus und 
Geburtshelfer Herrn Neſſel zu Schweidnitz in Nummer 316. 

(Offener Dienſt.) Ein Koch, welcher auf dem Lande gedient hat, verheirathet und mit 
guten Atteſten verſehen iſt, kann ſein Unterkommen finden zu Weihnachten. Das Nähere am 
Eliſabeth⸗Kirchhofe in No. 261, beim Goldarbeiter Herrn Klug. 

(Reiſegelegenheit.) Naͤchſten Sonnabend geht ein ganz verdeckter Wagen nach Frank⸗ 
furth a, d. 2 und Berlin. Das Nähere auf der Reuſchengaſſe im Seilerhofe No. 143. 

Aron Frankfurther. 

(Keiſegelegenheit nach Berlin.) Das Naͤhere auf der Reifergaſſe in No. 399. 


(Zu vermiethen und ſogleich oder mit Term. Weihnachten zu beziehen) find zwei Gewoͤlbe 
nebſt einem Comptoir in No. 1196. auf der Oblauer Straße. 
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(Gewoͤlbe⸗Vermiethung.) Auf der Reuſchen⸗Straße in Nro. 53. bei der vetwittweten 


re Sebranke ift ein Gewölbe zur Materials Handlung, nebſt Keller, zu vermiethen. 
(u vermiethen,) Künftige Oftern iſt nahe am Ringe eine Gelegenheit für einen 
Sattler, mit noͤthigen Wagenplaͤtzen, zu beziehen. Der Agent Büttner, Kupferſchmiede⸗ 
Gaſſe in a ſieben 1 ſagt das Naͤhere. 5 
u vermiethen.) Am Ringe in No. 1212, iſt eine Wo nung von 2 Stuben, vorn her⸗ 
aus, dieſe Weihnachten zuͤ beziehen, e auch ein Gewoͤlbe und Keller bald zu been 
(u vermeethen.) Nahe am 


inge iſt eine Wohnung im erſten Stock von S Stuben, 


2 Alkoven, noͤtht 1 mit Stallung, zu vermiethen und nächſte Oſtern zu beziehen. Naͤheres 


ſagt der Agent Buͤttner, Kupſerſchmiede⸗Gaſſe in den ſieben Sternen. 
N Auf der Aitbüßer » Straße in No. 1406, ift eine Wohnung in ter erſten 
lage von 2 Zimmern vorn heraus nebfi Zubehör, desgleichen ein großes Handlungs⸗Gewoͤlbe 


und Keller, zu allen 2 31 See geeignet, zu wermiethen und Termin Weihnachten zu 


beziehen. Breslau den 31. October 1818. 
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PT Beilage zu No. 130. der Schleſiſchen pribllegirten Zeitung. 
1 a (Vom 4. November 1818.) 5 ne 


(Edictalcitation.) Auf den Antrag des Koͤnigl. Oberfte Lieutenant Herrn v. Dforowsty 
zu Wartenberg werden von Seiten des hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlefien, 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
nuar 1815 bis zu der ultimo October 1816 erfolgten Auflöfung des sten Schleſiſchen Landwebr⸗ 
Cavalterie⸗Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu baben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Lanckiſch auf den 
24. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen 
Ober Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perfonlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen bei ermangelnder Betanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien die Juſtiz⸗ 
Commiparten Baur und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden) an deren einen ſie ſich wenden 
kennen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprücpe anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller Anſpruͤche an die 
gedachte Caſſe werden verluſtig ertlärt werden. Breslau den 6. October 1818. 
420 8942 Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Avertiſſement.) Von dem Königlichen Gericht zu St. Claſen in Breslau find der 
zoſte October, zeſte December e., peremtorie aber der 3te Marz 189 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr als Je mini heitat onis auf die sub Nro 58. vor dem Nicolai + Shore zur 
Tſcheppine gelegene, auf 2690 Athlr. Courant abgeſchaͤtzte Brandſtelle des bürgerlichen Erb⸗ 
ſaßen Anton Schuppe angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Gebots vorgela⸗ 
den werden, und har der Melſtbietende, Beſtzahlende, Beſitz⸗ und Zahlungs aͤhige in termino 
Peremtorio den zten Marz 1819, nach eingeholter Genehmigung des Real⸗Glaͤubigers, 
die Achadication, außerdem aber zu gewärtigen, daß auf ein nach perizes Gebot keine Ruͤckſicht 
toe genommen werben, — Wobei auch die unbekannten, aus dem Hypotheken-Buche nicht 
doaſtitenden, Real» Praͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Auſprͤͤche fpäreftens bis zum 
letzten Licitätionz⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, ober zu gewaltigen, daß fie nach erfolg⸗ 
Azjudicacion damit gegen den neuen Befitzer, und in fo weit fie die Brandſtelte qu. be⸗ 
treffen, nicht weiter werden gehort werden. Und wird’ Überdies noch in Anfehung der ein ge⸗ 
tragenen Gläubiger bie Warnung nach H. 35. Tit. 52. To. I. der Ger. Ordn. ihre Anne ung 
den: daß im Fall des Außenbleibens dem Plus⸗Licitanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſoudern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlichet eingetrage⸗ 
nen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwas letztere dene Production der In⸗ 
rumente, werde verfuͤgt werden. Breslau den 30. July 1818. RE 
„ Keömigl. Gericht ad St. Giaram. "| Homuth, Ratb und Kanzler. 
(Edietaltitat ton.) Auf cen Antrag des Freigaͤrtners Johann George Adler aus Polniſch⸗ 
eipe wird hiermit eſſen Schwager Goctfried Salzer, welcher im vorletzten Kriege im Monat 
toner 1813 am Nervelfteber in dem Lazaret) zu Bautzen nach den vorhandenen Nachrichten 
geſtorden ſeyn ſoll, un deſſen iechtmäßige Erben, öffentlich hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
2 Monaten, pateſtens aber in dem auf den rıten December a. 0. Vormittags um 9 Uhr hie⸗ 
bft angeſetzten Termine entweder perſönlich oder fehrifilich zu melden, und cite weitere An⸗ 
Mung, im Fall es Aus bleibens aber zu gemärtigen, daß derſelbe nach dem Autrage ſeines 
dachten Schwagert für todt erklart, und ſodann das ihm aus der vaͤte lichen Steue der zu 
olniſch⸗Leipe sub No. 9. belegenen Scholtiſey noch zutomme de Vermögen als ſeinen nächſten 
Le wandten zugefallen betrachtet und aus eantwortet werden wire. Schurgaſt den Aten 
April 1818. 51 Be Geichts⸗ Antt zu Polniſch⸗Leipe. 
baute atalcitation.) Da Über das Vermögen des Loͤdel Frie lan er, welcher auf das Benes 
io cessionis banorum provocirt hat, per d eretum vom laten kuf. förmlich coueutens 


1 'editorum eröffnet worden; ſo werden auf den Antrag des Uuraturis massae alle diejenigen 
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unbekannten Gläubiger, welche an die Concurs⸗Maſſe ex quoeunque-Capita ruch zu 
haben vernteinen, auf den e a, f. zur e ae dee erden 
gen früh um 9 Uhr gedachten Tages hierdurch vorgeladen, entweder ſelbſt perfönlich oder per 
Sandstariurm, wozu ihnen bei etwaniger Unbekannt ſchaft die Her en Juftiz⸗Rath Hausleutner 
und Fuhs in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, mit der Warnigung: daß die ausblei⸗ 
benden Eteditores nicht nur aller ihrer Vorrechte und Forderißgen für verluſtig erklart, ſondern 
denſelben auch ein ewiges Stillſchweigen gegen die Übrigen Ereditoreg werde auferlegt werden. 
Pleß den 26. October 1818. Das * 5 Gericht der Stadt: 
(Avestiſſement.) Da neue Hypotheken⸗Buͤcher von den zu ber Herrſchaft Wallisfurth ge 
hörigen Dorfſchaften und der darin belegenen Ruſtical⸗Poſſeſſtonen, als Wallis furth, Stolzenau, 
Agnesfeld und Antheil Ober⸗Schwedeldorff, auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Re⸗ 
geſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten, 
regulirt werden folleu; ſo wird hiemit ein jeder, welcher dabet ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und feiner. Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen ge⸗ 
denkt, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei dem Gerichts⸗Antte zu melden, und ſeine etwa⸗ 
nigen Anſpruͤche näher anzugeben. Glatz den zten September 1818. a 
Das Graͤflich v. Königsdorffſche Wallisfurther Gerichts⸗Amt. Gröger. 8 
(Avertiſſement.) Von der Dechantep⸗Beſitzung zu Chrzumſitz, welche ſchon früher in 
Erbpacht ausgethan worden,, ſoll das Hypothelen⸗Weſen auf den Grund der daruͤber von dem 
Beſitzer eingezogenen Nachrichten regulikt werden. Es hat daher ein jeder, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinet, und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugs⸗Rechte zu verſchafſen gedenkt, ſich binnen 2 Monaten bei uns zu melden, und feine etwani⸗ 
8 n Anſpruͤche näher anzugeben. Proskau den 7. October 1818. var : 


1 


ut, Königl. Preuß. Domaiken⸗Juſtiz⸗Amt. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Graͤflich v. Neteuſchen 5 Schwe⸗ 
deldorffer Gerichts⸗Anites wird in Gemaͤßheit des §. 137. bis 142. Tit. 12. P. 1. des Allgem. 
as ae den etwa noch unbekannten Gläubigern des zu Mieter - Schwedelvorff verſtorbenen“ 
Ober⸗Amtmanns und General» Päcters Chriſtian Heinrich Schmachthahn die bevorſtehende“ 
Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwan⸗ 
nigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen 
Gläubiger längſtens binnen 3 Monaten, in Anſehung der Auswaͤrtigen aber binnen 6 Monaten 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Thei⸗ 
lung ſich die etteannigen Erbſchafts-Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erb⸗ 
—— halten koͤnnen. Glatz den 26. Auguſt 818. 12 5 N 
PL, Das Gräflich v. Redenſche Nieder⸗Schtbedeldorffer Gerichts Amt. 
(Bekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Ignaz Schmiot zu Protſchkenhayn hie ſigen Krei⸗ 
ſes ift geſonnen, bei feiner eigenthuͤmlichen Matlmuͤhle einen zwetten Gang zum Röthemablen 
anzulegen. In Folge des En iets vom 28. October 18 10 fordere ich daher alle diejenigen, wel⸗ 
chen ein vermeintliches Widerſpruchsrecht zuſteht, hierdurch auf, binnen acht Wochen präcluſivi⸗ 
ſcher Feiſt vom Tage der Bekanntmachung daſſelbe bei mir anzumelden. Schweidnitz den 
29. October 1818. Der Königliche Landrath des Kreiſes. v. Wofkows kö. 
(Subhaſtation.) Prausnitz den 15. October 1818. Auf den Antrag des Beſitzers des hie? 
ſigen, gleich am Markte auf der Trebnitzer Gaſſe gelegenen, ſtaͤdtiſchen Hauſes No. 10. Ca- 
tastri, welches der vorige Beſitzer fuͤr 1000 Athlr. erkauft hat, ſoll dieſes Haus in termino den 
23. November a. o Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathhaufe an Meiſtbietende verkauft 
werden, weshalb Kaufluſtige, welche die Dedingungen bei dem Beſitzer erfahren können, aufge⸗ 
fordert werden, zu dieſer Zeit ihre Gebote darauf abzulegen. Das Königl. Stadt⸗Gericht. 
(Ritterguͤter⸗Verkauf.) Eine große angenehme Beſitzung, welche Allodium und ſonach 
anz dismembrirt werden kann, beſtehend in mehreren Rittergutern und Vorwerken, in ba 
önigl, Preuß. Ober⸗Lauſitz gelegen, fol Familien⸗Verhältniſſe wegen verkauft werdens at 
konnte ein mittles oder klemes Gut im Tauſch mit angenommen werden. Naͤbere Nachrichk 
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hierüber giebt muͤndlich oder in a der ei ach agte Unter zeichnete. Auch 
kann derſelbe mehrere große und leit e en uf nachweiſen. Rothenburg an der 
Neiſſe. f JJV ͤ ELCH SWITBELLORZT 
„ (Bekanntmachung einer Dismembration in Betreff der Coritauer Güter odern Antheils.) 
Ich Endes Unterzeichneter beabſichtige, meine in der Grafſchaft Glatz gelegenen ſogenannten 
Coritauer Göter obern Antheils, als: Camitz, Reichenau und den Ritterbeſitz Engelhof zu 
Ober⸗Schwedeldorf, wozu Ludwigsdorſel gehört, im Wege der Vereinzelung und ſo zu ver⸗ 
auferii, daß Camitz und Reichenau als beſondere Beſitzungen beſtehen, und auf den Engelhof 
auch nach der Morgenzahl die Gebote abgegeben werden können. Alten Kauflußigen und Zah⸗ 
Aungsfagigen mache ich daher dies hierdurch mit dem Erſuchen bekannt, ſich in Betreff (dev Er⸗ 
kuuoigung uber die Veräußerungs⸗ Bedingungen gefaͤlligſt an mich oder meinen Sohn, den 
Gntebenger Franz zu Rengersdorf, oder an das Gerichts⸗Amt zu wenden, und die diesſaͤlli⸗ 
gen Gebote entweder bald oder ſpaͤteſtens in dem in . zu Ober⸗Schwedeldorf 
auf den 28ſten December e. zur Regulirung des Geſchaͤfts abzuhaltenden Termine abzu⸗ 
beben. Die Güter Reichenau und Camitz find, wie ich für Auswaͤrtige bemerke, zwiſchen 
Glatz, Albendocf und Wuͤnſchelburg an der Straße, und dem Bade zu Reinerz, und der Engel⸗ 
boy eine Weile von Glatz an der nach den Bädern Reinerz und Eudowa führenden Straße gele⸗ 
gen, und Camitz iſt mit einem neuen, ſehr bequemen, für eine Familie beſtehenden, maſſiven 
Wohnhauſe verſehen. Ober⸗Schwedeldorf den 30. September 1818. . 
i j Der Wirthſchafts⸗Inſpector A. Franz. 
i (Bekanntmachung.) Die Einnahme des hieſigen Weges und Waſſer⸗Zolles ſoll nach 
dem Beſchluſſe der Stadtverordneten⸗Verſammlung, vom 1. Januar 1819 ab, auf drei nach 
einander folgende Jahre an den Meiſtbletenden verpachtet werden, und zwar, nach der Wahl der 
Pachtlirſtigen, entweder an jedem Thore und am Waſſer einzeln oder im Ganzen. Zur Annahme 
der Gebote auf die Stadt⸗Zoll⸗Pacht an den einzelnen Thoren und am Waſſer ſteht ein Termin 
auf den 4ten December d. J. früh um 10 Uhr in hieſiger Raths⸗Seſſtons⸗ Stube 
an; den ſolgenden Tag, als den sten December, koͤnnen Gebote auf die Zon⸗Pacht im 
Ganzen gemacht werden. Pacht⸗ un) cautionsfähige Perſenen werden eingeladen, an den be⸗ 
nannten Tagen an dem bezeichneten Orte zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, Die Ver⸗ 
pachtungs⸗ Bedingungen werden 14 Tage vor dem Termine in unſerer Raths Seſſtons⸗Stube 
ur Einſicht bereit liegen. Brieg den 27. October 1818, Der Magiſtrat. 
(Auctions⸗ Bekanntmachung.) Die zum Nachlaß des verſtorbenen Paſtor Gu der gehoͤri⸗ 
gen Sachen, beſtehend in Glaſern, Zinn, Kupfer, Porzelain, Leinenzeug, Meubles und Haus⸗ 
geraͤthe, Kleidungsſtuͤcken, Gemälden, Zeichnungen und Büchern, ſollen auf den vöten k. M. und 
die darauf folgenden Tage, Nachmittags um 2 Uhr, gegen gleich baare Bezahlung in der evan⸗ 
geliſchen Pfarr⸗Wohnung hier öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden; welches hier⸗ 
wit öffentlich bekannt gemacht wird. Waldenburg den 30. October 1813. N 
* Im Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 8 in e a 
Lig‘ n f — Steinbeck. 
e uten Es ſollen Montags den 16. November 8. . Nachmittags um 2 Uhr 
und ſolgende Tage um dieſelde Zeit verfchiedene Effecten, beſtehend in Gold und Silber, Por⸗ 
baclan, Glaſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubleg 
und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcken, Büchern und verſchiedenem andern Vorrath, auf dem 
Rath aufe hierſelbſt im Sant und Stadt⸗Gerichts⸗Lotale öffentlich an den Meiftbistenden gegen 
elan baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Dies wird Kaufluſtigen mit dem Bei⸗ 
Seed bokannt gekacht, daß das gedruckte Verzeichniß der Sachen in der hieſigen Land⸗ und 
Stadt⸗Gerichts⸗Canzley gratis ausgegeben wird. Liegnitz den 28. October 1818. 
a 5 g Gutſch, Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Auctſonator. 
A (Auction.) An 9. November c. a, werden die Curatoren der Verlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
Be Kaufmanns 11 C. Friedr. Klingberg in Wuͤſtewaltersdorf, in dem Haufe 
ſeelben, die überüffigen Gegenſtaͤnde, als 3 große Frachtwagen, 2 Wurſtwwagen, Chaifen, 
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ein aſitziger ee Kumker und Geſchirre, ſo wie auch einiges Meublemenk, ein Kron⸗ 
leuchter, Kleidungsſtuͤcke ꝛc., gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meifibietenden 
überlaffen werden, wozu ergebenft zahlungsleiftende iebhaber eingeladen werden, 9 5 

(Bekanntmachung.) Groß⸗Strehlitz den 29. October 1818. Nachdem von denen auf den 
Grund der hohen Regierungs⸗Conceſſion d. d. Breslau den 20. September 1806 und July 180 
aus den hieſigen ſtaͤdtiſchen Forſten an den Kaufmann Kluge zu Breslau laut Adjudıratoria 
de publ. Groß⸗Strehlitz den 22. October 1810 verkauften 800 Stück Eichen, bei dem erfolgten 
Ableben des Kluge und wegen ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern, 400 Stuck Eichen dem Magiſtrat und 
der Stadt⸗Communität zurück cedirt worden; ſo iſt auf den Grund des Beſchluſſes der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zum Vertauf dieſer in biefigen Forſten befindlichen 400 St. Eichen, 
welche auf 26 Rinken 429 Klafter und 275 Kl. Anbolz ebgeſchätzt find und zu je der ſchicklichen 
Zeit in Augenſchein genommen werden tonnen, und, nachdem der den 28. October . e. ange⸗ 
ſtancene Licitations⸗ Termin fruchtlos abgelaufen, ein neuer Liettations-Termin auf den 
zoſten November s. o. auf dem hieſigen Rathbauſe anberaumt wor den. Kaufluſtige und 
Zahluugsfaͤhige werden daher eingeladen, in dem anfichenden Te mine entweder perfönlich oder 
Durch einen gerichtlich e zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben, wonaͤchſt zu 
gewaͤrtigen il „daß nach erfolgter Genebmigung der Stab tverordneten⸗Verſammlonz der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen ſoll. * 3 

ie Der Magiſtrat und die Stadtvererdneten⸗Verſammlung. 
(Verkauf muſikal. Inſtrumente,) Eine ſehr gute Violine von St irtzer, und 2 Bratſchen 
von Göhler und Fichtel, find zu verkaufen auf ver Bruſtgaſſe in No, 918. bei Pfeiffer. 

(Weinſenker ⸗ und Pappeln ⸗ Verkauf.) In Oswitz find gure Weinſenker mit 
Wurzeln von edler Gattung, das Stuͤck à 5 Sgl. N. Muͤnze, und vierjährige Caroliniſche und 
Pyramiden⸗Pappeln das Stuͤck eben aus a 5 Ogl. N. Münze, zu haben. or 

(Bekanntmachung.) Da in Friedland die vacant gewordene, 340 Rehlr. außer freier 
Wohnung und Feuerung gewäbrende, Rector⸗ und Mittagspiediger⸗Stelle, uns eine dergleichen 
in Waldenburg mit sooXthlin. bagrer Einnahme, freier Wohnung un? Feuerung, reſp. wie⸗ 
der be⸗ und neu angeſetzt werden ſoll; fo wird dieſes wahlfähigen Candidaten ver Gottesgelahrt⸗ 
heit hiermit bekannt gemacht, um ſich wegen der erſteren beim Hochgraͤfl. Domini Fuͤrſten⸗ 
fein, in Abſicht der letzteren aber bei dierem und dem Hochfreiherrl. Dominio Neuhauß 
melden zu konnen. Fuͤrſtenſtein den 24. October 1818. 

(Lotterienachricht.) Die Renovation der sten Klaſſe 38ſter Klaffen 
Lotterie, welche an ibren Anfang nimmt und deren Ziehung auf den ı3ten No⸗ 
vember und folgende Tage feſtgeſetzt iſt, muß bei unfehlbarem Verluſt des Am 
rechts an den Gewinn bis zum aten November geſchehen. Sie bet aͤgt für 
das ganze Loos 7 Rthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. oder 8 Rthlr. 16 Gr. Courant, das halbe 
3 Kthlr. 18 Gr. Gold und 2 Gr. oder 4 Rihlr. 8 Gr. Courant, das Viertel 1 Kiki; 21 Gr. 
Gold und 1 Gr. oder 2 Rthlr. 4 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis zum Ziehungstage zu 
haben; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelber trauco erwartet 
Breslau den 17. October 1818. ö a 

5 | Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
. g i ee 175 
Eiterariſche Nachrichten. 
ü Ne n Ta en Bach e r Br 
Ss A Jahr, a P 
welche bis jetzt erſchienen und in der Wilh. Gottl. Kornichen Buchhandlung in Breslau FÜ 
ben . „esta Be A 9 zu haben find. 5 } 
ters, W. G., Taſchenbuch zum geſelligen Vergsuͤgen, herausgegeben von Fe. Kind, r 188 
i Mit Kupfern. 12. „ E Gebunden mit goldenem Schnitt und in Sue 2 ai. Ne 11 


In elegantem Einbande 891 3 Reblr- 


x 


Ade o K. Be liedter und dem He But, Me das Jahr 181 Fat Ru 

pfern und e FR 199 5 Gebügdee, Be Be 1 * Lille. 
goldenem Schalt 2 2 

Feine, Dritte Gabe. Ein Taschenbuch, mit Beträgen in J . gabel Er Kubn, A. 115 gang, 
bein, Fr. Laun, Guam Schelling, St, Schüge und iin. Herausgegeben von Th. Mit 
Kupfern bach Namde! gſchen 3 ee von W. vr ne 12. „geipiig- eg mit gol⸗ 
deem Schnitt und in Kugel 178 \ 1 Rtblr. 2400 r. 
Gebunden in ogdin mit geldelen Gch a 3 Athlet. 
Kotzebue, A. o,, Almanath dramatiſcher Gpiele, 15 8 Urterhaltung auf dem ang ı7r Jabr⸗ 
Bang. Mit Rupfern.- 12. Leiptig. Gebunden mit Qusteral thir. 27 fü E 


Minerva, ie fuͤe das Jahr 1819, fir 9 1 1 Mit 10 1% Scenen Per} Be s 
* fer. 
Kthlr. 12 far, 
Rigtr, 4. 11 e auf das J bt arb, sehe und Geräubgenenen. Mit ei ieh Us 
er. 12. rrlin heftet zhle. 10 ſgr. 
Pene'ope. 285 4 zenbuch fü 9 Jahr 1819, der 4 . und Eintracht gewidmet. 5 6 


von Th. £ Mit 9 Kupfern und 2 Muſtettafeln. Leipbis. re mit „ chnitt 

und in Fa era = a re 20 gr. 

elbe in roa ; 25 ſgr. 

5 wenka re Tafchehbuch auf daß Jahr 1319. Mit 8 Kupfern. Mit ee von Al, € 84g e 


und asdern, 12. Kals uhe. Grbundes mit Goldichiitz und in Zutteral x far. 
Aheiniſches Tafch n duch für das Jahr ‚819, 13. N Sauder 2 mit Selbst 100 in 


Futte: Rn ı.Rtolr. nie = 
Daſſelbe in Me: oquin 


Tacznuß, dem Bacchus und e geweiht, bon 8 PETE der bach Ya 2 Funke 
Naga er, Mit einem Kitliühfer. 12. Seaftgart. Gebunden 3 far. 
ite u für Denen auf das Schr 1519. tz, ‚Tübingen, "Sesapden und. im Futteral mit goldenen - 


2 

daten, Gotbaſches Aatsgiscs auf das Zar. 1819. 56t Jahrgang, Wit Kupfern. 12. Ge⸗ 
bunden mit oitezem Scheirt und im Zutieral thlr. 5 fer. 

Tasche bach für das Jabr inne, Ort Liebe und. Freundschaft gewidmet. Herausgegeben von B. St. Schü 
Mit Kupfern. 13. Franffurt a. M. Gebunden in Futteral mit goldenem Schnitt 1 Kthlr. 23 ie 
Deffelbe.in Diatrduta 2 Rt 15 1 gr. 
x Daffelbe in Maroguin und in Maroguis; Zueteral 4 Rt 5 far. 
Afdenktä zum 07 Vergnügen auf da; Jahr 107 ayr Jahrg "si Von H PR len 
Fenqus, von Gerfterbergt, E. T. A. Hoffmann, A. Lafontaine): k, Krug v Nidda er — —— 

Leipzig. Gebunden in Fut eral ud mit goldenem Schnirt 

u: ania. Taſchenbuch auf das Jabr 1829. Neue Folge, ır Siren Mit Sbakſpreres Bib — 
Scenen aus Remes und Jalia dart bend; in gez! an mit e vor der Schrift und feinem 
Eiabande. 8. Leipzig. Mit Golsſchgitt und in. Futteral 4 Rthlr- 


— 


"Adern wir auf die Erſcheinung von 
ee Samuel, e der Chemie, für Künſtler, e Faͤr⸗ 
ber, 1 Cantecaliſten und alle diejenigen, fo ſelbſt unkoſtſpielige Werfuche 
* anftellen wollen. Durch Verſuche, 30 8 und einen chemiſchen 8 
4 erläutert. Nach der 7ten engl. Ausgabe überſetzt. gr. 8. Mit Kupf. 1 Rthlr. 23 far: Ct. 
en erefam machen, fügen wir nur die Bemerkung bei, daß dieſe Chemie alle Erfahrung einer eden 
Aa alt, die durch Aufopferung großer Summen dieſes Studium zur größten Höhe brachte. Hier werden 
& rikanten, Faͤrber, Kartundruder, Tuchfabriken, Gold, Silber Bronze- und Plattirer, ſo wie 
55 tahl Arbeiter, Bier -und Eſſigbrauer, Branntwein und Liqueur⸗ Fabrikanten, Verfectiger kuͤnſtlicher 
100 chemiſche Fabriken ꝛc., auch Aerzte und Apotheker werden über manche engliſche Arznei und frau⸗ 
ch Waſſer S Beftiedigung erhalten. Die Verlags handlung. 
(Obiges erk iſt in der W. G. Korn le“ ei, in Breslau zu haben.) 


B 


| = 2814 5 5 
Sad der Hie balſcen Buchhandlung in Berben ak agchteuem und in der W. S. oma in 
7 2 40 


Breslau. 8 RIES n rd 2 
n 0 G. S. Kluͤgel 15 Ene he loßpä die 
f * e. 


zuſammenhaͤngender Vortrag der geme innuͤtzigſten Kenntniſſe: Nakurgeſchichte, Mathe 

matik, Naturkehre, Chemie, Mineralogie, Aſtronomie, mathe m. Gap 

grapble, Schifffahttskunde, Chronologie und Gnomonik, phyſ. Geogra⸗ 

phie, Mechauit, Vaukunſt, Seewiſſenſchäften, Krie swiſſenſchaften, Phi⸗ 

lofophie, deutſche Sprachlehre, Goſchichte, vollſtandige Geographie 
2 aller eee 18179. 2 


8 er" Bearbeitet ** 1 70 
von den Herren: Karſten, Kluͤgel, Hindenbu g/ Loder, Mauvillion, Voigte ll! 
Sprengel, Menu von Minutoli, Remer, Bruns und Stein. „ 


In VII ſtarken Banden in groß Octave mit vielen Kupfern. Dritte Auflage. 
Ladenpreis 12 Rtßkr. 10 fgr., jetzt noch in dem mindern Preiſe von 10 Rthlr. Courank. 
Es iſt dleſes, nach einſtimmigem Urtheil, ein Werk, durch welches ar udliche Keuutniſſe verbrei⸗ 
tet werden, und ſeines es ke FI Handb iothek genannt zu wer den verdient. Mit einer 
Alphäbetiichen Eitcyc.opast es keine Aehnlichkeit, indem dergleichen nur zum Nachſchlagen, dleſe aber 
Dazu beſtimmt it, jede Wiſſenſchaft in ihrem Zuſammenhange zu geben. wen 

Die Bände 6 und 2, die wollſtandige neueſte Geographie von Bruns und Stein enthaltend, wer⸗ 
den fuͤr 4 Rthlr. Courant auch beſonders gegeben. - A 755 


55 e find daſelbſt erſchienen und bei W. G. Korn in Breslau für belgeſetzte Preiſe in Courant zn | 


Bode, Dr. J. E. (Königlicher Aſtronom zu Berlin), Betrachtungen der Geſtirne 
und des Weltgebaäudes. Mit einer allgemeinen Himmelscharte. Ein Aus zug 
aus deſſen Anleitung zur Kenntniß des geſtirnten Himmels, gr. 8. 1 Rthlr. 25 fgr 
Der Herr Bel faſſer hat durch die Herausgabe dieſes Auszugs aus einem größeren, durch die vielen 
Dazu gehörigen Charten und Ae 11 Manchen etwas theuer gewordenen Buche, ein vielfach auge 
m. Verlangen erfüllt. ach der Vorrede enthält es das Weſentlichſte aus dem groͤßern Werke. 
Alles iſt nach einem abgekürzten Plan zweckmäßig und fablich zuſammengeſtellt. Die beigsfägte Himmels“ 
Harte wird zur all zemeinen Uleberſicht nützliche Dienfte leiſten, und das Ganze den forſchenden Geiſt des 
Menſchen zu Gedanken und Gefühlen erheben, die nie allgemein genug verbreitet werden können. 
1 1 die ſich wiſſenſchaftlicher mit diejein Gegenſtande beſchaͤſtigen wollen, bleibt freilich das 
größere Werk: g f J N 
Bode, J. E., Anleitung zur Kenntniß des geſtirnten Himmels. Mit 
XKupfertafeln und einer großen Himmelschärte, mit Transparent. gr. 8. 5 Rthli⸗ 
wovon ſchon die achte Auflage noͤthig wurde, eln noch brauchbareres Hilfsmittel, 15 


— ne } 
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a F. W. Goedſche in Meiffen find erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in 

der W. G. Kornſchen für beigeſetzte Preiſe in Courant) zu haben: 

Caſualmagazin für Prediger und für ſolche, die bei gehaͤuften Amtsgeſchaͤften ſich das Nach, 
denken erleichtern wollen. Zweites Bändchen, enthalt Materialien zu den Amts vertich 

tungen des Predigers bei Begraͤbniſſen. 8. ’ 27 for 

S Auch unter dem Titel: i S 

Reden, Entwürfe und Altargebete bei Begraͤbniſſen. 8. N Ya Pa 

‚Elomeri Ilias, cum excerptis ex Eustathii. commentariis et scholiis.minoribus edidit J. A. 
Müller. Lib. primus. Denug edid. Aug. Weichert. g. maj. 13 881 
Edit. altera, Lib. I- XXV. II Tom. 127 5 4 


— — 


Folgendes wichtige Werk iſt in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau zu haben? Ä 

Vogek, Dr. Ludwig, die Wunder des Magnetismus. Preis: 1 Kthir, Courant 
Der Maguetismus iſt eine der wichtigſten Angelegenheiten der Menſchheit geworden und ve 

wohl fuͤr das große Publikum, dem es darum zu thun iſt, zu Belehrungen und Aufſchluͤſſen über Dan“ 


25189 


3 gelangen, auf die Weiſe d werden, wie es indie Sc geſchehen If, „Der Verf. 
0 1 J angelegen ſeyn läffen, feinen 9 ſo 5 nehm als gründlich; zu behandeln. Es If, 
als wenn ſich eine neue Welt der Wunder vor unſern Blicken offt Die beigefügten Geſchichten machen 
85 Werk zu einer der angenehmſten und lehrreichſten Unterhaltüngs eiften und der Dialog wird auch den 
tiefſten Denker befriedigen, ſo daß dieſe Schrift vor andern dazu er iſt, einem Jeden, der dle Sache 
des Magnetismus ohne Umſchweif leicht und zuverlaͤſſig kennen lernen und ſich Über alles, was dazu gehört, 
| ſicher unterrichten will, zur Erreichung ſelner Abſicht nach Wunſch gewiß zu dienen. 


In der Atnd lochen Buchhandlung in Diesen Mb erſchlenen und in der W. G. Korn ſchen 

in Breslau zu haben 
Fuͤr Deſtillateure i eee 2 
An wei fung, einzig aufrichtige, zum Deſtilliren aller möglichen Breslauer, Danziger und 
andrer Liqueure, Roſolis und Aquavite, in 2rı Recepten, mit deutlicher Erklaͤrung 
jeder Verfahrungsart und der Zucker⸗ und Farbenbereitung, nebſt einem Anhange fur 
Drauntweinbrenner „ von einem 16 Jahr practictrenden Breslauer e Fuͤnfte, 
wohlfeilere und verbeſſerte Auflage. Mit r Kupfer. 8. Broſchirt 7 ſgr. Cour 


Neues vorzuͤgliches Kochbuch für wirthſchaftliche Frauen und wil 
Unter dem Titel: 1 l 
Was kochen wie heute? Ein Handbuch für wirthliche Frauen, zur Bereitung von 
140 N en Suppen, Bruͤhen und Gallerten, 150 Sleifchfi r und Paſteten, 
300 Fiſch⸗, Na und Eier ſpeiſen und Gemäfen, 170 Arten 1 1 und 
Vackwerken ze. 8. Broſchirt, N 
tſt es 27 Bogen ſtark und koſtet nicht mehr als 1 Athlr. 10 ſor. Cou ant. are u 
Bei den Gebrüdern Sauertänder Inge Frankfurt a. M. find fo eben erſchienen und an alle EL 
lungen (in Breslau an die W. G. Kornſche) verſandt worden: ; 
Friedrich, Dr. G., £utder, ein großes hiſtorlſches Gedicht in bier Geſaͤngen. Mit 
elner Titelvignette und einem allegoriſchen Umſchlage 4. DEIN 1 Rtölr. 8 fgr. Cour, 
8 Auf Velinpapſer tble. 25 ſgr. Cour. 
35 Dieſes wahrhaft wa Werk, worüber ſich die öffentliche Stimme — fo vorzüglich ausgeſpro⸗ 
cen bat, und das dem würdi * Ve faſſer die ebrenvollſten Auszeichrungen von mehreren — 24 
adrazgen und erſt kürzlich nech die große 7 Medaille von Gi. Mair aͤt dem Könige von Preußen 
warb, umfaßt und ſchildert dig bebenten ſten Sebensverpältnife bi des großen Glaybenchelden ven feiner 
en bis iu feinem Tode. Geiſt und Joim dieſes herrlichen Gedichtes ſpiechen jeden Gebildeten aller 
Au llaionsbekenntniſſe 175 innig an, da die Tendenz e durchaus ich polemiſch, ſondern hiſto⸗ 
disch und — verſoͤhnend if. / 
Bandello's Novellen, Dr. Adrian. ır heit, Mier Kupfer. 8. 1 Rtble, 8 far. Ct. 
Bandello's Novellen behaupten nach dem eirſtimmigen Urtheil der Kenner naͤchſt dem Decamerone 
he Borcarcio in dieſer Dichtung tart die erſte Stelle in der italientſchen Literatur. Was gegenwartige 
v Ni 14 fo bürgt ſchon der Name des Hrn. Herausgebers hinläng ich für ihre Richtigkeie 
vd, Aut fo daß es übernäffig ſeyn würde, webe. rüber wu ſagen. Wir dͤrfen daber bieſes Werk 
en Freunden ae Unter haltung empfehlen. 
ei an DE nu 


N Im PER Kun iu Leiptig ifi erfchlehen und in allen Buchhandlungen din Breslau in 
W Lern ſchen) zu baben: ö 
2 Zeitrechnung, für die vergangene, gehenwärtige und zukünftige Zelt. 
Von Coriſtt Geburt bis Aumo 3000. Nebſt elner vorausgeſchickten Erklarung von allen 
denen im Kalender vorkommenden Gegenſtaͤnden, nebſt einer kurzen Betrachtung über 
die Natur der Sonne, „Sterne und Planeten, von Plaidp. 12. Br. 18 fer Cour. 

— — — — — 
8 . Dertage, de6 Unterseiten if erſchlenen und in allen Buchbandlungen (in Brettau in der W ©, 
e f 
SH kſpeare's Schauſplele, aber et von Johann Heinrich Voß, und deſſen Soͤh⸗ 
nen, Heinrich, Voß und Abraham Voß. Mit Erläuterungen, gr. 8. Erſter 
Van. 3 ehe, Couc. Diefer Band enehaͤlt; der Sturm; der Sommernacht 
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Derd 30 Räte fo viel. es auch ſchen verbs: af, 
Mer diefer HöchRf Der Anerſenurge u "geben, ann an 


1 0 
dieſem Unternehmen äugumendende Verteaue da. an e deſſe ein Nann ſteht, der die 
eee cher Dichter zur hoͤchſten erhoben hat, und dabei eizenen kraͤftigen Dich 
tergeiſt unter tam u. woͤrtlicher und nie e Wen | m säftipen, Did 
gen, den großen Britten, nicht aur im Schwun keit 
f in „feinem Ban 
j lbenſpielen und fe 


ließ. Die jüngrren Herten Voß, ebenfalls als ſchen gewandte ud mit eie. innig ver⸗ 
lag. dirſenn 


a Werde l 
elk binden Ne ihre u 
151 mit der date lichen im Ge ge idtres wuͤrdigen Bates. f een 


auf den richtigen Stan punkt in ſtellen, und ebesdeſſelbes gelehrte kritiſche Eeläste unge neben Aus 


„ Venedig, von Johann Herarich Voß; Maas für Maaß, von A Vaß if 
vor Be U 2 80 85 kan, Lale A ae ee W bra hm Wes ihr wollt, 


. 


u 1 
theile aller gelehrten Zeitungen bereits bekennt, und keln ähnliches Werk W e an ba 
4 N 

r 


1 Wenke, fo bier alte benutzt ſind und mit neuen Erfahrungen bereichert, anzuſchaffey. Wie obi 
9 


ohe iu berechnen, was er an Zeit gewinnt ze. ennings'ſche Büchbandluns in Gotha 
x 2 8 N N — * - — — 7 2 > *. 22 — 
Dieſe Jeitung wird wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabende, zu Breslasg 
in wilhelm Gottlieb Born's Buchhan lung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeben 
und iſt auch auf auen Bönigl. Poſtämtern zu haben. ; i 


